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Zeichenerklärung

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des aboluten
Betrages) der kleinsten nach-
getriessnen Einh€it

Zahlenweil unb€kannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfaci gespent, uail Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Voriahresvergleichen ohne Basiswe()

aus technischen Grunden sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andemfalls la€gt 6ine
Zunahme vor

Veränderungsrate Bt größ€r 999 0/6

Angaben fallen später an

Hinweis:

Wegen der Durchflihrung von Rück-Konekturen können bei derAufiechnung cinzelner Monate Ahrcichung€n zur ausgedruckten
Jahr$teilsumme entstehen. Die Berecfinung der Veränderungsrate erfolgt auf der Grundlage iileib rückkoriJierter Ergebnisse des
entsprechenden Vorjahresz€itraumes.

Ergebnisse der Länder in ticferer regaonaler Gliederung wBrden in den "StatistBchen Berichten" der StatßtEchen Amter der Länder
unter der Kennzifiar G lV 1 veröfrantlicht.
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itTe 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Oie Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im we-

gen zur Statistik der Beherbergung im sentlichen nach der Systematik der Wirtschaftszweige. Danach

Reiseverkehf werden unabhängig vom wi.tschaftlichen Schwerpunld des

Untemehmens oder des Betriebo alle fachlichen Betriebsteile

Rechtsgrundlage erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich des Beherber-

gungsgeü/erbes zuzuordnen wären.

Oie monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Shtistik der B+

heöergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am l. Januar 1981

in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherbergungsstati-

stikgesetz von 19801 ). Hiernach (§ 2) sind zu erfassen:

1. Oie Anzahl der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen, bei

Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt außer-

halb des Geltungsbereichs de6 Gesetses in der Unterteilung

nach Ländem.

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbetten

und Wohneinheiten so,yie auf Campingplätzen die Aruahl der

Stellplätre.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstät-

ten. die rrehr als acht Gäste gleichzeitig vor0bergehend

beherbcrgcn können (§ 5); ausfunnsPflichtig sind die lnhaber

oder Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abg. I ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungsstra-

ti§ikg6etr6 kommt eS für die Berichtskeaszugehörigkeit der

Benerbergungsstiltten weder aul die GqMnnezielungsabsicht

des B€tnebs noch auf den Aufenthaltsa,veck der Gäste an.

Ebensoirenig ist maßgebend. ob die Gästebeherbergung be-

trieblicher Haupt- oder nur Nebenzvrreck ist. Entscheidend ist

lediglich, daß auf Oauer mindestens neun Unterbrin-

gungsrioglichkeiten angeboten ucrden, die fttr die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Pe6onen beatimmt §nd, die §ch

vodbergehend an einem anderen Od als ihrem gewöhnlichen

Wonnsitz aurhalten.

1) G€6älz übo, di€ Statislik d€r B€ho.borgung im Reisoverkahr (Behe.-
borgungsstiatistikgesetz - EoherbStatG) vorn 14. Juli 1980 @GBl. I

Nr. 3,8 S.953 f.); zur bie 1980 gellonden Rechtsgrundlage. siehet Ge-
setz übor die Slatislik des Framdanverltehs in Beho.üorgungsstäh
ten (Fr6mdverkstalc) vom 12. Januar 1960 (8GBl. I Nr.2. S.6) in
d€rdurch § 1l Abs. 1 Handelsslalistikg€Gatz yo.n 10. tlovember
1978 (BGE. lS. 17ilil) g6änd€.len Fassung.

Der gesetzlich vorg6chriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem geuerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung der

ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden "Privat-

quadiere', er geht über ihn hinaus durch die Einbeziehung von

Unterkunftsstiltten. die wirtschaftssystematisch und funktionell

anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten und Sanato-

rien: Schulungsheime) oder institutionell anderen als dem Unter-

nehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erholungs- und Feri-

enheime gemeinnüEiger Träger: Jugendherbergen).

Bezüglich der Campingplätre legt die Zielsetzung der Beherber-

gungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Begrerzung

des Begriffs 'Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage - eine Ein-

engung aufden Bereich des Urlaubscampings nahe. Der hierge-

gen abzugrenzende Dauercampingbereich ist grundsäElich dem

Naherholungsverkehr und nicht dem Reiseverkehr zuzurechnen.

Campir€plätse mit (in der Regel) bis zu drei Stellplätzen werden

nicht erfaßt. da sie nach den Campingplata/erordnungen der

Bundesländer keiner Genehmigungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Oarstellung$nerkmale

Die Erfassung der Ankünfie und Übemachtungen von Gästen rn

cter Gliederung nach Herkunftsländern 2iett auf die Erhebung von

Angaben über Urnfang und Struktur cles mit der Unterbringung in

größeren Beherbergungsstätten verbundenen Reiseverkehrs in

der Bundesrepublik Deutschland ab. Dabei kann die Zahl der

Gästeankünfte als lndikator für die Zahl der Reisenden angese-

hen werden. ist mrt di6er jedoch rnsorcit nrcht tdentisch. als

Innerhab eines Berichtszeitraumes Quartieruvecnset (2.8 bet

Rundreisen von Auslandsgästen durch,n€hrere Bundeständerl

vorkommen ktnnen, die zu Mehrfachzählungen derselben Per-

sonen führen.
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Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind mdglich, wenn neben der Zahl der beteiligßen Personen bav.

Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung einbez€en

wird. Zumind6t indarel( geschieht dies durch die Etfassung der

Gästeübemachtungen, deren ]Gnninis auch deshatb besondere

Bedeutung zukornmt, weil §e unmittelbar mit den Angaben zur

Beherbergungskapazität Czahl der Gästebetten und Schlafgele-

genheiten) verknüpft werden können. Aus den beiden Erhe-

bungsmerkmalen "Zahl der Gästeankünfie'und "Zahl der Gäste-

übemachtungen" wird als weiteres Oarstellungsmerkmal die

"durchschnittliche Aufenthaltsdaue/' abgeleitet, die aber nicht die

Gesamtdauer der Reise - und damit bei Auslandsgästen auch

nicht die Gesamtaufenthaltsdauer im Lande - widersPiegelt. son-

dern ausschließlich die betriebsbez€ene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem HerkunfrslaM der Gäste. die auf

den Wohnsitz oder genöhnlichen Aufenthalt (nicht die Nationali-

tät) ab6tel1t. liefert Angaben über die Struktur des grenzober-

schreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafgele-

genheiten. Wohneinlreiten so$/ie Stellplätren (für den Urlaubsrei-

severkehr) auf Campingplätren dienen einem dopPelt€n Zweck.

Einerseits sollen sie erkennen lassen. ob und irIwieueit der

Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankungen reagied.

Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jarveils nur im Abstand

von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981, 1. Januar 1987

soryie t. Januar 1993) erhobenen Behnd§daten uberpruft.

Damit wird es auch möglich. Kennziffem fiiI die Auslastung der

Beherbergungskapazität sorreohl bestands- als auch angebotsbe-

zogen zu ermitteln. lst die "durchschnantche Auslastung aller

vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) lGeffzient für die län-

gerfristige Rentabilitittsbeudeilung, so kann die "durchschnaüiche

Auslastung der angebotenen Betten" als tvlaß für den Grad

kuzfristiger Angebotsanpassungen ang6ehen werden. die

insbesondere auch durch die Gestaltung der b€trieblichen Öff-

nungszeiten erreicht werden. Oie Berechnung dieser ileßziffem

bezaeht Betten in Wohneinheiten ein. wird ail€r für diese selbst -

ebensorenig wie für die Stellplatzkapazität der Campingplätze -

nicht durchgefOhrt.

Tabellenprograrun

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten. die als

'Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der'Systematik der Wirtschafrsa,teige'

i§ das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungseinheit.

Bel der Oarstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Großstädte

sorrie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet werden.

Erhebungsrnethode

Die Beheöergungsstatistik wird dezentral erhoben und aulberei-

tet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter leiten ihre

Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung an das Stati-

stische Bundesamt weiter, geben aber gleictEeitig eigene Be-

richte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsnrerkmale

Behebergung lm Relseverkehr.' Unterbringung von Personen,

die sich vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewÖhn-

lichen Wohnsitr aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt gilt - in

Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) - dann als

'vorübergehend", wenn er die Oauer von zwei Monaten im allge-

meinen nicht tibeEchreitet. Der vorübergehende Ortswechsel

kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch die Wahrneh-

mung privater und geschäftlicher lGntiakte, den Besuch von

Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen. Maßnahmen zur

Wiederhestellung der Gesundheit oder sonstige Grunde veran-

laßt sein.

Andlnfte:Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums. die zum vorüber-

gehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen:Zahl der Übemachtungen von Gästen, die im

Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Berichtszeit-

aum noch anwesend waren.

2) Si"t 
" 5 16 Ab6. 1 lvtelderechts.ahmengeGclz (tvtRRG) vom 16.

Augusl 1980 (BGBI. l. S. 1429 ff.).
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Durchschnlltllche Aufenthaltsdauer. Der als
Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung (2.8. als

Mineral- und Moorbad. Seebad, Luftkurort).

Bsacrrte: Angaben der "Großstädte' (Gemeinden mil minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne Prädi-

kaf sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betrlebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wirtschaftszrveige:

Hotels.' Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich sind

und in denen ein Restaurant - auch für Passanten - vorhanden

ist sorlrie in der Regel weitere Einrichtungen oder Räume für

unterschiedliche Zwecke (Konfererzen, Seminare, Sport. Frei-

zeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstittten. die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

u/eiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast.

höfen übersteigt der Umsatr aus Bewirtung deutlich den aus

Beherbergung.

Penslonen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen Speisen und Getränke nur an Hausgäste

abgegeben u,erden.

tlotels gamls'. Beherbergungsstätten. die jedermann zugäng-

lich §nd und an denen h(rhstens Fruh$ück abg€eben wird.

Erholungs-, Ferlen- und Schulungshelme: Eeherbergungs-

stätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B. Mitgliedern

eines Vereins oder einer Organisation. Be€chäftigten ein6

Unternehmens, Kindem, Müttern, Betreuten sozialer Einrich-

tungen zugänglich sind und in denen Speisen und Getränke

nur an Hausgäste abgegeb€n werden.

Ferlqzenten' Beherbergungsstätten. die iedermann zu-

gänglich sind und nach Elnrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, urahlweise unterschiedliche Wohn- uncl Aufent-

haltsmöglachkeiten so,vb gleichzeitig Freizeiteinrichtungen in

Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönlichen

Oienstleistungen zum vortibergehenden Aufenthalt anzubieten.

Als Mindestausstattung gilt <las Vorhandensein von Holelun-

terkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch mit lochgel+

genheit); einer Gaststätte. von Einkaufsmöglichkeiten zur Oek-

Quotaent errechnete Wert gibt die

durchschnittlich€ Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sanato-

rien und ]furkrankenhäus€rn höher sein als die Zahl der ]Glen-

dertage de6 Berichtszeitraums.

Her,Iltnfßländ€/r Für die Erfassung ist grundsäElich der stän-

dige Wohnsitr oder geu,otinliche Aufenthalt der Gäst€ maßg+

bend, nicht dagEgEn deren Staatsangehörigkeit (Nationalität).

Beherbergungsstätten' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zureckbe§immung dazu dienen. meh. als acht Gäste (am Reise-

verkehr) gleictzeitig zu beherbergen. Hiezu ählen auch Unter-

kunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerblich

und/oder nur als Nebenafleck betreiben.

Aeüen und sonstlgo Schlafgelegenheltea.' Der Sesbad stellt

ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung behelfsmäßi-

ger Schlafgelegenheiten (2.8. Schlafcouchen. Liegen, Kinder-

b€tten), die bei Überb€l€gung zusäüdich zur VerfügurE stehen.

Das Ängeootbezieht sich auf die am letrten Öffnung§ag im B+

tictttsnxmat tatsächlich angebotenen Beherbergung+

möglicheiten.

üttchschotttllche Auslasa/f,,g von Betten und sonsilgat

Schlafgelegenheltea: Rechnerischer Wert, der die prozentuale

lnanspruchnahme der Übemachtungsrnöglichkeiten (Bettentage)

im B€richtszeitraum ausdruckt. Die Zahl der Benentago wird bei

der Aush§ung des Eesteades durch Multiplil«ation mit der Zahl

@ l(ele/ndeilege dee Berichtsmonats, bei der Auslastung d€€

Angeboß durch Multiplikation mit der Zahl der betrhblichen

öfinungstrye ermitelt.

2.2 Gtiederungsrnerkrnale

RelsegeöIetc Glaederung nach nichtadministratitan Raumein-

heiten, di€ in Zusammenaöeit mit den Statistaschen Landesäm-

tem efstellt wurde und sich im rvesentlichen an die Zusütrdig-

k€itsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsverbände und an

mtunäumliche Gegeöenheiten anlehnt.

Gennlndegruppn' Zusammenfassung von Gemeinden (oder

Gemeindeteilen) nach Arten der aulgrund landsrechtlicher

Übcmachttngen
Ankünfte
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kung des täglichen Bedarfs und des Freizeitbedarfs sovie von

Einrichtungen ftir pers&rliche Dienstleistungen, z.B. Massa-

geeinrichtungen, Solarium, Sauna, Friseur, Tennis-, Tischten-

nis-, Khirqolf-, Trimm-Dich-Anlagen.

Ferlenhfttsü, ilo,rnungeni Beherbergungsstätten, die je-

dermann zugänglich sand und in denen Speisen und Getränke

nicht abgegeben werden, aber Kohgelegenheit vorhanden i§.

Hlltten, Jugendherbugen, lugemlhubergsähnllche El,,.'

rtchtungu : Beherbercungsstätten, mit in der Regel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonrviegend Angehörige betimmter

Personenkeise, z.B. Mitglieder ein6 Vereins oder einer Or-

ganisation, Jugendliche, aufgenommen werden und in denen

Speisen und Getränke meis( nur an Hausgtlste abgegeben

werden.

Vorcorgo- u. Reha.lülnlken' Beherbergungsstätten unter

ärälicher Leitung ausschließlich oder tiberwiegend für ]turgä-

ste. Als ]furgäste gelten Personen, die sich am Ort aufgtund

är:tlicher Verordnung vortibergehend aufhalten mit dem Ziel

der Erhaltung oder WierlerherEtellung ihrer Gesundheit oder

ihrer Berufs- oder tubeltsfähigkeit und die die allgemein ange-

botenen lfureinrichtungen außerhalb der Beherbergungsstätte

in Anspruch nehmen. Hiezu zählen auch Kinderheilsttltten,

Sanatoden, Kur- und ähnliche KrankenMuser (Fachabteilun-

gen anderer rcankenhäuser). Diese Betriebsart wurde bisher

unter der Bezeichnung Sanatorien, ]«rkankenhäuser nach-

gerrriesen.

@nplng@: Abgegreute§ Gelände, das ierlermann zum

vorubergehenden Aufstellen von mitgebrachten Wohnvv.agen

oder Zelten zugänglich ist. Dle Unterccheidung zwischen Ur'

laubs- oder Dauercamping lmüpft an dle t/ertragllch vereinbarte

Campingplatsbenutsung mit einer Dauer von h(bh€tens a,vei

Monaten oder mehr als anei l\,lonaten an.

Eeacäte; Ergebnisdalstellungen ohne wlrtschafrs.

syEtematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheirne, die ie nach Zureckbestlmmung enhreder den Er-

holungs , Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanatorien'

]furkrankenMusem zugerechn€[ nverden, und der Jugendher-

bcrgEn.
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3 Schaubltder zur Entwicklung und Strukürr der tlbemachtungen im Beherbetgungsgevuerbe
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50,0

«).0

30.0

a6a o0

Veränderung gegenüber dem
Voriahmrzeitraum in 9A

Prozent

I

-7
orffi affi bffi flffi

ad.et dffi OaÖ

0.4

-1,3

-2.0 .2.6

6,6

I
I
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Ankünlto

nffie?ePtbrdhd

all€r Gä3t€ daruntr ml tllndioam wohntil:

tuoarl|lD ataa m Darrdl.rd
albr Gältc

r4 Anzehl an

1000
!.4 Anzanl tn

1000
ra Anzad rn

1000
Atuianr m

1000

a Enüxlcktung do? Ank0ntt und obemrchungcn von Glil.n ln B.hcrtatEung.atlt n')

Z€itraum 1)

r.4

1002
1003
1904
1095
te96
1097
1gSE
1999
2000

1090

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ

at 113
62§2
E4 l/ta
6E 070
80 016
02 610
06 26S

101 648
10E 280

50 031
32 99E
40 5«)
33 070
50/rcO
3.1 0O1
52 596
35 541
5.f 1E3
ß122
55 E55
37 39E
56 136
39 704
«) E64
42421
65 251
a3 667

5172
6 095
7 30E
7 e97

10 oEl
s 003
eu2

10 oaa
1074,
10 180
7 506
6107

5 7E3
6 661
7il1
6.006

10 553
10 426
10 76r
10627
12034
10 /tso
7 705
6732

6 067
6 565
6 013
E /164

r0 718
r0 6E7
10 512
10 471

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
1.6
3,0
2,5
3,1
2.7
4,1
6.4
1,7
6,6
7,2
3,0

0,6
{,6
5.1
1.7
9,3
E,5
5,6

12,O
2,7
3,7
5.1

14 515
13 206
13 368
13 706
14 146
14 ESO
15 502
16 143
18 007

g 247
5 003
E 285
49,,2
E «I8
5 259
8 a55
5 330
87n
5 567
s225
5 626
0 671
6 16.1
0 E66
6 {35

11 344
6 8E0

u
1 02E
1 156
1 20S
1 506
I 571
1 63E
1 795
1An
I 500
1 114

s05

471
I 0E1
1 211
1 253
1 669
1 626
2 173
2007
2 031
1 637
1 17e
I 067

068
1 067
1 275
I 328
1 577
I 650
1 075
102i2

-3,5
€.6

-10.4

2€,3427
266 030
291 159
300 41 I
29E 940
287 170
204 405
308 03e
326 330

165 gO7
106 110
lEl 746
107 312
182 005
112 400
1E6 660
1 12 069
147 173
106 016
lEl 65a
105 315
147 12E
1 12 00E
193 749
119 585
20/ il1
1212€,O

15 045
17 9E6
20 4E7
23 177
2e677
30 350
3a a05
36 763
32724
2€820
19 176
17 520

17 0€6
1S 159
21 433
23231
30 422
32920
37 101
38 116
35 357
30 613
20 l,tE
rE 761

17 000
19 310
22330
25 El1
31 263
32 046
37 1e6
37 360

33822
31 067
31 100
32 @7
32 111
33 3E8
34 460
35742
3S 660

21 2ß
11 031
10 39E
11 708
10 136
12 431
le aoo
12 51E
10 616
12 E37
20 43E
13 15e
21 135
13787
21 ?18
14 361
24777
15 524

I 902
2.198
2 600
2 575
3274
3 305
4 095
4203
3 552
3 314
2(3,
I 0E2

2 001
2493
27il
2497
3 653
3776
4 793
4 670
42e2
3 605
2 560
2 36s

2226
2 510
2 055
2 E93
3 414
3 /336
4 535
4 365

x
-E,1
0,4
2,6
0,4
3,9
3,2
3.7

11,0

{,0
-5,6
€,7
-1,1
-1,3
5,a
1,rt
o.7
1.1
2,5
4,2
2,3
3,4
/t,E
2.e
4,2

13,e
E,1

x
-2.1
2,2
1,7
2,1
3,0
3,0
5,6
6,5

x
-0,0
1,2
3.2
2,5

x
-1,7
0,E
3.2

-0,5
-3,0
2,6
a,6
5,9

4,0
0,0
-2,2
-o.7
0,1
1,7
2,A
0,5
0,3

-5,4
-2,9
-1,5
3,0
6,4
3,5
6,E
5.6
3.9

5,3
4,7
3,5

1 1.5

1gE2
1lJfta93
1003
100u94
1004
1004195
19S5
1095/96
1006
1096/97
1e97
19S7/0E

100E
1SgE 9e
1990
1900/00

2000
20«)/01

-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,6
4,4
5,1
4,?
4,6
5,6
2,2
1.4

14,6
7,0

Januar
Fabruar
Mär2
Ap.il
Maa
Juni
Juli
ArJgu3t
S€plambar
Okbbcr
Norombcr
Oc2cmbar

5,6
12,1
4,0
2.7
3.E
4.0
2,7
3.t

-2,5
2,6
E.5
0.6

6.7
0,5
5,6
7,5
2,2
.1,5
6.2
1,7
5.4
5.3
7,4
I,O

5,7

4,e
0,0
4,2
2.3
2,4

-2,7
0.3

-2,0

0,9

5,3
-1,4

3,2
5,1
a,a
3,6

10,E
10,3
1E,3
11,8
21,1
e,2
5,E

17,0

11,2
-1,3
5,6
6,0

-5,6
-0,6
-0,0
-e,3

7,O
6,5
4,6
6,S
2,5
6,4
7,e
3,7
8,0
2,7
5,1
7,1

6,0
10,4
5.7

-0,9
6,6
4,E
3,3
3,6

.{,0
4,1
9.4

-0,1

5,2
4,2
5,9
4,6

11,4
14,2
17,0
1 1,1
20,5

6.E
5.6

19.5

1 1,4
o,7
7,3
7,3

-6,6
-9,0
-5,1
-6,6

0,2
7.1
7,7
3,5
2,6
4,7
4.5
2.0
3,1
4,6
7,e
5,3

20oo

2(x,1

Januar
Fcb.uaa
MäIz
Apnl
M8i
Juni
Juli
Aueutt
ScB.mbcr
Oktobcr
Novanbor
Dczomb€r

Januar
Fcbrua.
Merz
Aedl
Mai
Junl
Juli
Augurt

a,0
0,0
1,5

-1,3
.2,3
-1,6

') Ab d.m B.rt rt iahr 19e2 flceon cfitnallg Eocbni.to
dar B€h.rbdgu.rgtltaüstik for Oautlarrlrnd lnleclatnt
(.inl.fi|. der ncucn Länd.r und B€.lln Ost) vor.
Oie Ergcbnitra 3and nacfi dem aktlcll€n Stand.äd«onigl.rt.
Oio Summcn fr, dio JahG, SHJ und WHJ kÖnn€n Yon dor
Addition d€rontlpr*h€ndcn ilonat$re.t ahrcidun.

Jm.-Auo. 71 611 0.5 tl 670 -3.3 22313e 26 $4 .1.7

1) SHJ . Som.mftdbjehr (Maa U! Okbbor),
WHJ = Wnb,h.lbiahr (Novdnb€r U3 Aprll). -

2) V.rmdcrunglEtrn gcecnüber d,rm vofiahre!.
zeitaum.

- lt -

düxaarnt tllodlgm Wm0ll



5 Konjunkturetle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Me0zahlen 19O5 = 1ü)

Bei der unten dargesteltten konjunkturellen Entwicklung

hand€üt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren" (Ver§on 4). Dieses Ver-

fahren zerlegt di€ Orpinalwerte (Oiginalreihe) in
dne Trend-Konlunktur-Komponente, eine Saison- und

l(alender-Komponente sowie eine Restkomponente. De

Trend-Konlunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird Mufig als Konjunkturindikator eirEleseEt, da sie die

miüel- bis larBfüstQe "Grundtendenz" der Reih€ anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkompo-

nenten aT aktrcllen Rand (etwa frlr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten über di€ Ent-

wicklung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

ftlr Wirtschaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das "Berliner Verfahren". Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: D|W-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7. Berlin 1969.

Beherbergung am Reiseverkehr
Übemaclrtungen

Me0zahbn 194i = 1ü)

it
Tnond-Kon, tun-Komponcnta

- 
Aktucl cF vanlruf

unk

I

1 I

I

t

t

/ sukzeastv€ Entwlckl un9 d€n Enden

venändeFung gegenoben VoFrahneawent (Ontglnalnent) ln I

1999

se,,.

1997 1998

-t2-

2000 200 1
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
1.1 Nach Ländern und zusamEngefaßten Gästegruppen

August 2001 Jan. - Arrg. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte
verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
rmnat

verän-
derung
gegen-
über
den vor-
Jahres-[Dnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
d6uer I )

Verän-
derung
gegen-
üb€r
d€m vor-
J ahres-
zeitraun

Verän-
den/ng
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-

insgesamt
liche
Aufent-
halts-
dauer 1)

T60e

lns0esant

Anzahl

insgesürt

Anz6hl

insgesamt

t Tage Anzahl T Anzahl x

übernachtungen
Land

Ständio€r tbhnsitz d€r Gäste
innerhalb / auß€rhalb

dcr guridGregrbl ik D€utschlarE

8d€n-ütlrttdüerg
B,Jrdesr€p. Oeutschland 98:! 157 2,L 3 562 505 0,,{ 3,6
And€rer l.{ohnsitz ffi 974 5,9- 601 160 3r5- 2,3

7 373 3ttI 571 3rß

4 825 357
1 69€t 398

6 525 755

3 064 340
1r9 2r2

2,2 23 161 9323,6- 3 456 859

1,1 26 618 79r

lr5
1,2-
lrl

3r1
212

2L6aml3n

Zusannen

Zusenrnen

ZusainEn

rß 568pn7
60 865

8!17 604

I 016 219
22r 559

521 586
155 477

677 063

53
5

3l1l
320

88 557
30 070

2 036 679
513 111

2 51N) 790

r 598 670
5r1 154

2 ro9 a2a

0,2-
1,7-
0,5-

3rl
2rl
2'8

5 536 078
2 082 370

5 830 177
358 51t8

r4 036
3 3!'St

111 008 379
292 242

5;6
8r9

5r8

2r7
13,9-

I ,11-

lr8
2rL
lr9

2,5-
13,2-
3,2-

3r8
213

3r6

I 2ll0 l3l 0,3 4 163 665 0,2- 3,4 I 944 660

427 8ß 5,8 r 058 744 5,5

2,4 2 $6 6062,? 800 1ll0

2,5 3 257 016

3r0

Ba)ßrn
Burde6r€p. 0eutschl6nd
Anclercr l.llhnsltz

?,rsararn

B€rlin
Bundesr€p. oeutschland
And€rrr l.llhn§itz

Zusalrnn

BrericlenhJro
Bundesrep. öeutschlard 308 527
AndeEr l.5hnsltz 24 791

zusrTrnen m3 3f8

I ?22 976 0,5 7 1ß5 794 1,0- 4,3 12 339 257 3,
4m 7sl tt,2- L 087 206 8,3- 2,2 3 019 600 2,

2
0

2

3'62rl
3'3

o 44 9?9 2323- 6 471 {58

2 ztt ?64 2,3- 1524 000 2,0- 3,9 t5 !t58 857 1,9 51 rFo 700

307 32? 11,9 736 1170 74,7
r20 5r9 7,1- 322 274 8,6-

,2
,6

,0

,3
,6
,3

2'9
214

219

14,9
7r0

14,2

l12
0r3

0r9

217
o;s

7 618 4118 2,2

2
2

2

I 072 749 ,0,3 3,3 I 986 077 f ,O63 r53 tz,L 2,5 15r r08 5,9
r 075 902 4,7 3,2 2 137 185 6,9 5 188 725

8rgtEn
Bund6rsp. oeut3chland
Anderer lllhnslt2

Zrsannnn

HarüJrg 2).
Butrdesrep. 0€utschl6nd
Ander€r lbhaslt2

Zusarrltpn

4'8ßr4-
3,1-

1r9
5,ll-
0,2-

5,3-
8,9-
6, 1-

!,5 1,8 376 603 3,8 673 4428,8- 2,4 85 509 13,5- tg3 742

118 627 1,3- 1,9 ß2 Lt2 0,1 857 184

Hcasen
Bundesrep. oeutschla.xl 650 376
Ander€r hbhnsitz 247 2A 212

0,9-
lr4

ll!19 2,0 2,9957 0,1- 2,0
17 376 396 1,6 2,?

lLck lcnhJm-VorrEilrEr.n
Bu'ldesrep. ösutsbhlend 6ft! 270 6,4 3 242 n4 2,4 5,3
Arderer l.bhnsltz 24 661 11,1 58 507 7,7 2,8

6'9
5'0
6'8

4'6
2r5
4,5632 931 6,6 3 310 891 2,5 5,2 3 r83 552 14 300 621

812
5r7
812

22 189 29t
1 337 698

5 883 640 4,9-
589 478 13,9-

37S 632
50 206

Nledcrsachs€n
Eundesrcp. Dcutschland
Arderer l.bhnsitz

ZustüEn

tbrdrneir}{cstfal€n
Eundesrep. oeutschlrrd
Andcrer tl3hftsltz

9r9 2$ 11,5- 4 099 401 5,8-
79 786 34)4- r89 r25 32,2-

4r5
2r4
4r3gstlt @2 13,9- { 288 526 7,4- 6 lt73 118 5,8- n 526 989

3,1 3 964 101 2,4- t2 0Sl 880 2,0-

7
5-
9-
7-

2 §4 §7 0,2- 2,8 7 744 03t 1,0 20 !Xt8 !85 0.4
557 978 1,3- 2,5 I 629 ll7 6,1- 3 817 otrt 3,6-

216
213

216t 237 778 2, 3 422 Aß 0,{- 2,8 I 3ß r48 0.3- 24 215 !88 0,3-

Rhetnlrnd-Pf6lz
Bund€srep. oeutschland
Afilerer l.bhnsltz

Zusamcn

Saarlar'ld
Bundesrep. oeutschland
Anderer llchnsltz | 3t2 873 2,9 3,5

1:l!t 875 4,4- 2,8
0,5-
612-
1,2-

212
6, 1-

lr4

315
219

3rll

6,9-
10,1-

7 r?-

3,1 3 114 &13 1,3- I 605 028 0,8-3,3 8l§l 268 6,0- 2 494 ß2 6,2-
3rl
219

311

t* 2?3
18 t24 ,8

,1-
,4Zusannen 59 634 204 39? 4%4fi I I ß2 ?ß 2,t 3r{

l) Rechnerischer !.lert übernachturBen / ankünfte.-2) Für Hanburg lagen bis zum Reclaktionsschluss dieses Heftes keine Ergebnisse vor.

Statistisches Bundesaml
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1 Ankünfte, Übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbemunqsstätten' 1.1 Nach Ländern und zusamEngefaßten Gästegruppen

August 2001

übernachtungen

Jan. - Aug. 2001

irtsg€samt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
Jahres-
nonat

durch-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

AnkUnfte

insgesart

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
2eitrauil

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

T6ge

Anklinfte übernachtungen

Verän-
derung
gegen-
tiber insges6nt
clen Vor-

Land

Ständiger hbhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Burr,esrepublik 0eutschl6nd

Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
nEnat

I Tage Anzahl I Anzahl :
Sehsen

Bundesrep. oeutschlard
Anderer t&hnsitz

zusamgn

Sachsen-Anhslt
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsltz

r 295 250 3,3- 3,1 3 071 587
103 999 6,6 2,2 260 !58

1 3SE 211!t 2,6- 3,0 3 332 0ll5

0,3
2 17-
0rl

3r0
212

219

1120 583
47 34r

ß7 924

5r4
5,8-
4rl

?,1
5, t-
6rl

I 065 55r
577 753

I 643 304

0'3-1rl-
0'3-

zusamEn

r84 !t57
75 725

200 682

lm 854{{ 618

534 472

244 4272t 637

266 464

8 61ß 926t 822 209

8 413 &t6

1ß4 861
34 ß2

519 3113

781 271
59 1611

840 435

3,4-
12,4-
4,L'

2,6 1 3!ß 709 t,22,2 95 320 0,9
2
2

3 ß8 792
201 275

1'3
4,2-
lr0

6
1

216

schlesy{lg-tlolsteln
Bundesrep. oeutschlard
Anderer hbhnsit2

Zusannen

Thüringen
Bundesrep. 0eutschl6nd
Anderer ]{ohnsltz .

2usarnpn

Bund6gebiet
Bundesrep. Deutschland
Ander€r tbhnsitz

0,3-
lr1-
0'3-

3,0-
4r5

2'8-

2,6 1 4110 029 t,2 3 690 067

7,2- 3,2 r 941 679 2,0- 5 909 &l4t

3 216 1809l 785

3 :I37 S5

Q,6 2 ?$ gqg 0,6 14 760 0s9 0,2- 5,32,1 273 6* 0,1 558 178 4,9 2,0
6,2 3 066 727 0,6 15 318 237 0,0 5,0

3ro
L2r0-
lr6

7,4- 3,2 1 829 617 1,5- 5 623 SElr4,7- 2,7 tt2 062 9,4- 286 003
I ,8-6,8-
2,1-

3r1
2,6
3ro

,2 32 9!)4 555
,3- 4 :65 499

Irsgesamt 2) lo 471 r35 1,6- 37 360 osll

59 931 491 1,3 197 104 5811l 679 316 3,3- 26 334 45r
1,3
lr7-
0r9

3r3
213

0I 1,3-
6'6-
2,0-

3r8
2t4
3r6

Früheres Bundesoeblet
Eundesr€p. Deutsönlanl 6 ?69 027
Anderer hlohnsitz I 644 809

Nachrlchtlich:

Zusanten

Itleue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. oeutschland
Anderer l"bhnsitz

aJsannen

71 610 807 0,5 223 439 032 3r1

0,8 3,31,9- 2,2
0,0 181 089 114 0,4 3,1

I 157 173 6266- 23 915 ß8
0
3

47 750 4ßl0 662 {57

58 412 905

1,6- 25 918 7529,8- 3 922 785

3,3- 29 841 547

7 075 793
442 714

7 518 507

2,6- 3,5

I
4

3
2

3
2

1,8-
7,3-

I 879 8§t9
177 400

7'5
4, l-
6r4

0'4
0r4

014

3,0 39 930 955 3,5 3,30,0 2 4r8 963 1,0 2,4
,8 12 181 0rß,5 1 016 859

2 057 299 3,7 13 197 902 2,7 112 349 9r8 3,4 3'2

l) Rechnerischer t.lert Ubernachtungen / Ankünfte.-2) Einschlleßlich geschätztem Ergebnis für Hadlurg.

Facfiserie
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I Ankünfte, Übernachtungen unJ Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

August 2001 Jan. - Aug. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesalt

An26hI

übernachtungen

gegen-
über insg6mt

gegen-
Uber

clflr
insgesamt

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahr€s-
nEnat

clurch-
schnitt-
llche

I Aufent-
I nalts-
ldauer l)
t__I r"s"

V€rän-
derung

dem Vor-
J ahres-
zeltraut

durch-
schnitt-
lich€
Aufent-
hslts-
dsuer 1)

Verän-
derung

insgesant
gPgen-
uDer
d€in Vor-
J 6hres-
nbnat

anzahl t

verän-
derung

R€ j.s€gebi.et

ahres-

Anzahl t Anzahl Tage

Sch1e8,.lg-tblst€ in
lsr6see(btses

II 5 659 991
6 500 779

609 :€2
2 5118 085

717 s32
36{ 07SPq 443
860 673

306 105
4r[l 131
t23 8?8(E8 851

9r6
6r0
5r3
3r4

212
2,44rl
3r8
219

0-
4-
2-
5

3
3
5
0

,7
,2
,3,7 I
,4 I
,5
,6
,3,8 I
,0
'l I

311
219
2rl
3r0
3r7
312

,l
.6
,5
,7-
,3-
,2-,l-
,6-
,2
,9,l-

0
3
5
2
3I
6
2I
6
3

lr6
0,4-
3r4
0r9

0r6

0r3
l r7-
016
312

III
0

7
4
4
3

tblstelnlsch€ sctreiz
{,ibrig. schl6Hig-Holstein

Schles,{ig-tiolsteln
zula[nEn

Haüurg 2)
Nl€d€rsehs€n

(btfrleslsche Ins€ln(btfrleslsche Klste
EGs-ll{InnIim
Eftsla16{r.I3chef t
Bcntmim

oldenuJrger Land
osnabr{icker Bäderl6nd-
oünmr

Cu!fiaven€r Kiiste-
unterelbe

Brsmr unland
St€lnhuder M,eer
9lesett€mland-Sol I imtlördl. Lilneburger lleide
Stidl. Lüneburqer tlelde
Hannover-tlildellheiiF
EraunschlPio

Harzvorl anct+ lnhLapp.atd

].hr16-l,lc lssnor-Laftl
Kurheaslsches Bcrgland
l,{aldhessen ( tlersfeld-
Rotenhrrg)

HarhJrg-Biedcnkopf
Lahn-olll
9l€s tefi 6 ld-Lahn-Taunus

Xffief 
sberS u.id t€tt€rau

Spsss€rt-Klnzlgtal-
vogelsb.rg

l{ain und Teunus
Rhelmau-Taunus
Oderüald-Bergs trass€-
lleck.rtal

0,3- 3 !n7 !n5 2,8- 6,2 3 66 ?27

136 7rß
241 37E,
23 2%

t3s t2?

534 472

0r3
0,7-
'4' 02,5-

?t 7t7
lrßt 859

t83 752

398 885
s;4ll.3-

14,2-
0,8-

12rl-
55,6-
6, l-
4r7-
I '0-2,7-

13,9- 4 288 526

0,2 903 2501,0 639 0331,7 188 573

4II
6

tt6r2
Sillnicd€rsachsen
Elh.rfer-0rü€hn

Nledersachsen zuilfünen

Brgnen

t{ordrhe 1n-t"les t f alen
Eifel und Region Aachen
Nlederrh€1n
ttinsterland
Teutoburg€r 9lalcl
Sauerlar|d
Siegerlard-l.littgens tein
Berglsch6 Land
Bonn und flheln-Sleg-Krels
KöIN
0[bseldorl
Ruhrgeblet

lbrdrheln{sstfal€n
zLrt&rttEn

tl€ssen

Ksscl-Land
Hrldecker Lard

92 80!t
105 320
!B 077

24 602
55 603

52 041

70 151

13 558

99!t 082

60 885

52 580
61 052
1{ «13
18 755

35 907l8 107
24 ß2
16 7rß
45 203
{11 678

29 nO
327 023ß 47?

126 $9
8§t7 6011

94 lll
63 8r2tt2 7s0

162 SF

3,5-l! )7
15,6

10,8

5r8
719
3,0-7,t-
5,4-
3'5
7 16-

3rl- Lrg 627 1,3-

413

lr9

5,7- r09 5ll2r,r 352 2498,1- 76 9,*l7,8- 8r 0€
6,4 109 5183,7 52 6143,9- 51 0812,? 50 2720,5- 169 1561,8- r33 379

2,8 156 734l,+ 673 7130,1- 218 840

4,9 314 664

0,2- 2 5111 790

3r5

9'7
I 186 141

I 944 947
470 tl64
154 §t84

1 535 754
2 4?5 542

826 730

t,7 1 079 837 25,9- 1 959 7203,3 l7l 706 6,2- 578 3794,8 641 650 3,9- 2 743 324r;6 no ß3 0;7 :€9 :xl83,7 *i 587 2,6 271 0n
5,8- n 526 S9

0,1 857 184

?,1 3q1 4Zq

L14-
1r0
3,3-
7,6-
6r5
6'5
4'9
515

14,6-
6,5-
1,8-

10,6-
56,0-

1,3-
812-
216-
9,8-
? 14-

8ro
5r0
317

218
216

?,4
4r9
2,0
2r3
4r1
314
217

1,8
3r4
4'3
t,?
312

3r6

15 318 237 0,0 5,0

9,7 1m 026 0,ll 1l 006 851 t,2-6,1 5A2 8A2 0,2 2 80t 77t 0,11-4,8 22€ 67 t;{- 8110 358 4;0-
1,2-
o12

1r4

9rl
1,ll-
9,0-
1,9-
1r8
5,2-

26,7-
0r8
3,2-
0,3-
1,1-
3,2-

2,9 161 753 1,4- 411!)2,? 3l[l 189 0,2- 892

350 r95

396 41ß
236 057
66 778

372 633
rcs 0r0
306 757

6 473 118

ß2 tr2

178 088
106 818
3t2 2ei0
290 681

414
18!t

4S6 65r

696 7&t
31ß 518

78Et 960
2 159 074

186 066

79 593a 763m 47l
41ß 841
rs6 {50

215 7098l &l{
409 161
53 ßr
50 194

36 242
12 t:l:}
56 572rtg 0!E
5rl 555

125 888
24 471
84 530
32 ß2

3
3
3

11
3
7I
4
6I
2

1,4- 1,9

| 237 77A 2,?- 3 422 8ß 0,b 2,8 I 373 rß 0,3- 24 2r5 !88 0,3- 2,6

9394o
12S 362
111 St55
137 3t88
144 !67
17 597
!t6 636
84 0rl8

162 724
r03 260
160 501

790 3r8
8?0 327
6!t1 550
4r9 644
120 !F€
694 080
9S2 2@
457 845
095 069
520 ß2
563 372

III
ll
4

II
2I
2

216
2rO
212
412
3r9
5ro
2r4
212
1r8
1r9
2rO

215
0,8
0,5
0r3
0,9-
1,0-
3,2-
0'6-
3'9
4.4-
1 r5-

0,2
t,?
lr4
2,2-
l14-
3,8-
0r5
1,4'
0r6
0,9-0,2'

684 161
919 53r
757 LO7
055 190
067 739
138 517
83{ :tStl
666 398
155 1ß0
817 004
2?? 630

250 rß3
27r 990
256 671
6rXä 384
630 267
96 7212ß 9L?

194 1ß3
2AA 425
206 981t
331 520

t-
4-
6t-
8-
6-t-
7-
4
3

SF
0-
7-
7

7
5
3-
7l-
5

l-
6

5,5-
0,9-
3,0-
7,0-
0,7-
1lr6
5'8-6,t
3,3-
Q12

0r4
\,?-

2rO
5r0
5r0
3r9
219
2r72rl
3ro
9,§

5,8 1l:15 llst85,3 97 2964,3 12? 074

244 0t9
131 218

4I
4
2

2
3
3
6
0
0

I
2

802 9lll
988 :87

3,9-
0,5-
3, l-
0r0

2rl
2,5
3,8-
314
1,§-
0;3-
0,5-

355 862
324 4t0I 133 945

2r8
llr9

2,?
417

0,5-

5r4
2rl
216

215

218

2rl
3rl
L14

4r4
lr6

2r4
217

203 343
2 512 615

579 31ß
106 tr€ 3;8 2,O
,*10 197 4,0 2,6

5I
2

tless€n zusaülen
Rhelnlarü-Pfalz

Rheintal
Rheinhessen
Elfel/Ahr
l{osel/saar

,4- 1,9 43? t26 5,0-
,6- 3,8 683 665 4,6-
,2- 3,3 742 753 4,6-

2-a-
l-
6-

z3t
ll9

103 6091 7407 tl332 5

923 021 rsB 60r

6 525 755 17 376 3!n

3- 2,1 53? €9 Q,5 r 329 ?3! 9,?8r8 8Et7 0,3-
2 (E9 809 5,1-

215
lr9
3164%

535 2 *9 242 3;5- 3;3
l) Rechncrischer l{ert Ubernachtungen / Ankijnfts.-2) FUr tlaihrrg lagen bls zl,n Redaktiorisschluss dieses Heftes kelne ErB€bnlsse vor.

R 7.1

-16-

t T



I Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

August 2001 Jan. - Aug. 2001

Reisegebiet

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

insgesant

übernehtungen

insgesamt

Anzahl Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nbnat

insgesamt

Verän-
d€rung
99gen-uoer
defl Vor-
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

verän-
clerung
gegen-
über
dem

insgesart

verän-
derung
gegen-
über
dsr Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
h6l ts-
dauer I )

T Tage Anzahl T Anzahl x Tage

Huns ri.i,ck /N6he/616n
t€s ten/€ ldlLahn/Taunus
Pf6lz
Rh€1nl6nd-Pf alz zus{rnen

Bden-Hürtterüerg
t$rd I icher Scluar2xaldItlittlerer Schr{arzHald
SLidI lcher SchrarzHa ld

sch.{ara{€ld zusafingn
hl€inland zrlschen Rhein
urd l,leckar

NeckartaI-(benHald-
t{adonnenländchen

Taubertal
ileckar-tlohenloh€-

sctu{äbischer }'lald
sct*{äbische Albilittlerer til€ckar

Neckarland-Schr{6ben
zusainen

55 980 4,7-
51 669 r4,3-

1S 806 0,5 2;7
3rl

219- 0
0o;2

?'7-
2,5-

317
3r9

o;8

2,0-

4,3
3r5
2r7

3rl
856 025

3 St64 101

I 1rl5 641
814 7113I 554 891

3 5r5 275

1,3 2 300 670

2.4- t2 099 880

251
u5
3?2 0§

600 442
531 1101
!82 6418
064 4!!r

301 502

r05 314
90 277

11ll 9t€
3S4 624
343 n4
:l!16 St

lrt 791
80 761

r80 8rß
93 1ll5
40 253

3ti1l 768

!185 867rm 337

11,9-
9,2-
3,4-
7 17-

155
637

4,5 344 687 I,3,4 322 407 3,
?-
0-

I !l€6 513 1,6-I 116 011 1,3-

677 063 6,t- 2 109 824

r5r 590tß 027ß0 294
534 9tt
137 608

2{ 638
2r 83r

5t 686
126 62r
155 rßE

517 882

187 3!E

r 240 131

28 700

316
2rO
0,4-1,3 2

5,3-
5r9
7 '0-
7,6-
0'5-
213

1,8- 1

3r5

0r3

4'3
10,2-

4,
!,

3,ll
3r7
3,5
3'5
2rl
3r8
412

214
213
2rO

213

512
3r4
3r8
4r0

3;6
4.1

314

1r0
1r8
0,2
0'8
2,3-

3 911 517
2 SElt 081
5 1m 5{6

12 400 14{

2r4-
0ra
0,5-
0 '9-

2 227 200

675 952
602 797

I 042 596
2 579 s{13 3;6
3 005 ltalrl ?,?

r0 133 52r 3,2

2n 562

4 085 126

26 618 791

L12

4r9
3,9-

212

413
4rL

2r7
218
212

216

4r0
5,7-
1,8-lr7
5r1

l'3

1r3

3rl
2,5-
2'6-12r0-

3r5
?,4

I tlo 541I {€Et 92{l

1r6

I 060 1l!16

t79 ?28
t42 477

1t37 65{

4 4t4 820
t.{.irtterüerglsches
gäu-obeßche{aben

Bodensee

All-

Heoau
äodensee-ObersctrH6ben

zusa,men

50 087 5,2
L27 ß2 3,2I 789 1,3

266 386 4,4 5,3 341 r58 3,1 I 785 523 4,4
1160 gt6 2,5 3,6 613 667 1,0 2 o7t OAt 0,8

Eaden-Hürttemb€rg
zus6nn€n

Ba)ßrn

Rhön
FrankenNald
Spessart
l.,IürzhJrg ntt Ltngehrnq
Steigerrald
Fränktsch€ SctHeiz
F ichtelgeblrge n. Steirüald
tU.irnberg nit UrEebung
OberpfäIzer ].'lald
0mres Altdihltal
Unteres Altmuhltal
Ba)€rischer l.lald
A'rgsburg nlt t.tlEebuno
l,lorrchen mit Ungebung
ArmErsee- urd l.lüIrtEee-
geblet

Bodensee{eblet
l.lestalloäu
Allgäue; Alpenvorland
Stelfclsee nit A,rmr-
hugel land

Inn-, l.lamfallgebiet
Chlanee nit UrEeb(rm
56lzach-Hügel land
Oberalloäu
ostelloäu
t{erdenlelser Land mit

0',2

3ro

0,2-

2ro-
1r5

1,1

2;r
2r4

1rl

619
519
2r7
lr6
l14
4r8
4r8
lr8
5r4
216
2rl
7r4
1'8
2rl
315
3,r
'1'l4r0
6'4
3'4
6r8
4r67rl
5ro
513

412
6r3
7r3
6r0
4r6
716

7,2
3r1

3r9

3r0

6,3
512
2r4
1'6
1r4
315
319
2rO
413
2r4
2rL
6r3lr8
2rL

312
219

10,03rl
5r3
3r35rl
3r7
6r6
4r4

4r7

3r4
5r8
5'9
4r9
3,4
6.5
6r6
2r8
3r3

417
15,9
216

3r4

2

ß2 822
5€ 852
58 St54
57 814
20 979
55 639§ 277

188 718
101 5rß
59 245
65 289

921 168
51 :65

798 859

84 260
r03 279
95 86El
57 r05

86 3779t 224
193 78S
58 789

672 2ß

o;3
3,6-

10r3
6r9
218-
8,3-
3r7-
5r0
0,2-
0r4
7 r?-

38 0114
11 0692t 942
35 536
15 31ßt3 7?3
r9 !n8

103 656
r8 9ß
22 660
30 lm

124 476n 67t
37r 900

24 ztl

&'9-
5,3-
4r4

12,5
10,5
19,11

!€r0-
18, 1
7,7-
5,8-

216
l 12-
1r6

1,7-0,3 2

34 863

762 1815

4 163 665

324 261

330 1100

s;s-
9r8
0r3
6, 1-
2,8-
7,5-
lro
3r8
5, l-

12,8-
16,2-
5,7-
5r0
317
4r6

17.l
L2,6-

2,2-
3,9-
2r5
7,2
8,9-
6'9-

312
10, 1-
6,9-
4r8
3, l-
2r8-
2,5-
016

2,0-

59 71lO

I 0lrl 565

I 944 660

106 6115

90 26r

351 860

376 020

62 330
9r 685

158 611
84
59

o;1

ß,8-
329 196

47E 8S9

0rl
4,2-
016
1,8-lrl
712
1lr5-
1r6
0,2-
915
714
0,6-
0r5
217

16, I
2,2-
019
3'3-

12,5-
0 r7-{.5
8,ll
0r6

13,6

9,0-
5r3
| '7-3,2-
5,(F
615
2r3
1,1-
5,0
2rO

0,'{-
€,3-

0,2-
9r4-
412
3,2-
318
511
4r3-
0r4
5r3
5r3
8r0
l12
0,7-
l12

10, I
0,8-
212

269 514
78 5!Etsl 457

274 904
83 536
96 303Lß 727

9r4 852
t22 797rß ro2
187 313
766 182
238 790
837 950

r72 4ß
144 S0
51 837

I 702 900
410 ffE
360 04r
45r 928
117 630
340 326
534 336
797 594
525 rm
301 855
387 706
809 lgt
ff14 150
010 286

5ß 927
415 254
515 910

I

4,3-
0rQ

4

5

606 596
8!E 2S8
262 1r9

3 804 723

t84 412
r45 8r9
70 g:t!l

s76 982

33 105 4,6I 607 9,8-
14 111{l Ll,7-
t3 5?2
26 514

&Tn€rgau
lGch€l- u.d I'lalchensee mlt
ttlEeBJng

IsaffinkeI
Tegernsee4ebi€t
Schl ießee-Gebiet
Ober-Inntal
ChleiEauer Alpen
Berchtesgadener Alpen nit
Reichenhaller La.r.l

übrtg6 Ba)rern

Balern zusantpn

56arl6nd
l,lordsaarland
Bllesgau
Ubriges Saarland

Saarland zL6arlrEn

2,3- I 524 ooo

5,6 8? {Sg Q,2 656 6,0 559 558871 5,1 124 865311 0,4- 768 32S

62 612

12 900s 23€r
55 l21l

L12
5rl
9r5
0r3

20,3
24,6-
15,0
2r7
0 15-1,3-

13,3
511

1,5-
4,8
1r9

1 518 20{
I 761 813

10 4e{
12 7!Xt
24 9%
15 631
8 694(E 940

53 916
797 242

2 2tt 769

889
619

21r 646
53r 364
933 060
4L9 3T'
202 tü

290 558

272 *t3
5 783 523

15 !F8 857

r 876 688

I 811 075
16 r19 568

51 180 700

18 1@I O?2
40 454

59 634

4,9 1 l9
7m8,5- r5 ß2 t2,O- 14,83,?- 106 rl5 0,2 2,6

1,2- 204 397 1,4 3,4 1125 &|8 1,4 I ß2 7ß

l) Rechnerischer l.brt Ubernachtungen / Ankunft€.
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1 Ankünfte, Ubernachtung€n und Aufenthaltsdauer d€r Gäste ln Beherb€rgur€sstätten
1.2 Nach Relsegeblet€n

August 2001 Jan. - Arrg. 2001

Ankünfte übernachtungen Ankunfte Ubernachtungen

R€iseg€bi€t
lnsgesant

verän-
deru|,q
gegen-
über
den vor-
J ahres-
[Enat

insgesamt

Anz6hl

Verän-
derung
gegen-
tiber
dai vor-
J ahres-
rmnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

Tage

insgesart

Anzahl

Verän-
derung
ge{pn-
tiber
den vor-
J ahres-
zeitrat,lr

durch-
schnitt-
llche
Auf€nt-
h6lts-
dauer I )

Verän-
derung
gPgen-
uo€r
dqn Vor-
J ahres-
zeitral,ll

T

lnsgesant

Anzahl t t Anzahl t Tage

8€rlin
Brend€nburg

Prignitz
fuppiner L6nd
t ck€rnark
Barnfur
].|ärkischc SclHiz-

Oderbruch
Ocler-Spre€
oahe-Sceng€biet
Sprc€!{alcl
Nled€rlElJsitz
Elbe Elst€r Land
Fl&ring
Havellaard
Potsclar

Braadenburg zGrsamnn

l.leck l€nbur!-VorFo.trTlern

Heck

Settsen

lenhJr!-vorFflnern
zusannn

S€ct6eft-Anhalt zusarnEn

IhUrlr€en
thürlnger !l.ld
Sa6leland

3r0-
4r4-

31,?
22;5
*1,2
l4r2 I

7r5
5r0
9,n

6,6 3 310 &tl

6r8
!,3-

2
t2

a7 aß

9SE§ 224
22 620
t7 324

l9 1$
27 G0
22 907
rts 197
13 882{ 710
117 ![E
28 227
35 S0

!ß3 318

141 617
182 020
r54 265ßß7
108 5112

6it2 !l:}1

5,8 r 058 744 6,5 2,5 3 2S7 016 0,9 7 618 4l{E 2,2 2,3

!,2-
16,00rl
:3, l-
5r6
5r58rl

19,2

o's-ll,2-
3r9

8r8
0,6-

12,O
0r1
o17
3r8
! 'Q-

:15 191
t34 2ß9t 33rt
80 503

78 193
101 304
68 30{t

119 797
52 838
20 56

120 753
90 80{
82 0{5

075 902

{,1-l'6

1rg
1 1 ,11-
TrSF

24,1-
8,2-
2,8-

69 206
227 t7t
r41 150
137 0!n

r32 @2

no 2783r5
3r5
4,0
4r6

213

?,2

3r3
219
3,5
3,8

3r73rl
2r5
216
2r8
412
2r5
2r8
212

219

5r8
5r0
4r2
?.,7
3,5

4r5

2,22rllr83rl4rl
316
3r3
3ro2rl
5,0
219

2 137 185

657 675
492 169
522 ?0r

515
0,5-
018
9;99'9

27,4
6 188 725 5,8

618
1,5
7.5er-
2,1-0rl2rl
812
6,9-
2,4-

15,3
15,8
27,1
6r9

612 36,3 45,7 3
4r511,4 I

I
0
0
2
1
4
2
4I

Rtlgen/Hlddensee
VorFlrnrn
ItcklenhJrgische 0stse€ktßte
9bsti!,eckl€nburg
Hsckl. Scln€lz u. Seenpl.

487 9r8
s79 236
404 523
658 164
23? ß7
1{5 2{t
789 227
517 2ß
1166 708

187 059
160 056
%2 532
85 116
34 187

316 456
181 Sl
213 otrt

5'l
0.7
2,0-
0r6
1r5
3r9
216-
3,9-

11,8-
3,9-
0,3-

724

601
273
897

,?,l
,4
,2
,8
,0
,2-,2-
,5-

734 02t
t27 A22
4188 688
319 593
220 573
279 442
536 r03
342 421
70 080

2r2 902

3 :I32 0!E

2ß 0ß
32 850

115 050
152 557
161 244
142 884
2!6 685
11ß 818l8 8Et7
l1E 211

:trlg 21ßl

203 8249r0

115 196
14 €tlto
52 929
1ß 607
37 96i:t
{3 0r2
68 2041
115 350
st 085

27 578

4ßt 924

375 2ß
6?9 724
62t 377
731 278
2?,2 4ß
690 067

939 !tst3
440 551
288 88{
685 650
5511 756

923 943
ott4 672ß2 ß2
r42 886
4{7 riE

0,2-
ll,9-
l l,7
2,8
9,4-

16,7
10,3
1ß,5

4r7

2r0
l12
l12
2,6
9r4

2r5

8,8
0'4l1,l
6,8-
1rl

5
7I
1
1

6
5
4
3
4

4rl
3r7
3r0
2t7
3r8
4r4
215
?,2

2
2I
3
4
3
3
3
2
5

3

219
2r4
214
2r4
2r8
216

,l
,2
,8
,5
,2
,3
,5
,2
,1
.4
,0

716 155
!u5 409
1155 826
760 255
9{2 976

640 206
888 456
8r5 520
279 906
5S9 l6e

2
2

1
0

301
50s)I 060 810

I 6rlil 30rl

7-rl
4r0

16,8

2,1-
0r9

3ro

3r1

Stdt oresd€n
Stldt Ch€ilnltzstdt Lei@10(Derl Eus itz-fi 1ed€rsch l€s len
S crclsche Schmiz
Sächsisches Elbland
Er2gebirge
Sächa. Bufuen- u. Helctel.
lbstSectAren
Vogtlaftl

Sachsen aJstnrEn
S&lrs€n-Anh.lt

10,4
0r5
6,6

13,0
l r3-
0, l-

1 1,8-0rl
4rl

5,2 3 r83 552 6,8 lll 300 621 8,2

ll5
557
447

976
909I 000I 747r 030
t44

2,3-
0r1

987
817
637

Har: und tlarzvorland
Halle, S€ale, UnstrutAnh!lt{lttenb€m
ilagd€hJrg, Elbe-6örds-He idc
Altnark

{82 0!E
286 26369 4t2
313 671
98 647

2-
0-
e
8-l-
1-

70 632
37 100!€ 05!t
39 8r3

823 161
507 103tn 3t2
307 900
t74 20?

3r9
L,2'
!,8-o;o
715l5 0811

200 682

107 108
73 751
r8 rlB
1B 865
23 302

266 161l

r1;{
6r1

42 03t
5r9 3ß

2;+ e? €6ll,l
3rl

8!'$ 563
429

0,9 !06 652
4r6
l12

2tt 2t2
43 770s 6rß
80 r43

840 1rt5

3r8
?'9
214
212
3;4
3,2 I 941 679

3,5 71 610 807

I 440 029 t,2 3

1,2- 2L,7- I
| 'S-6,6-
2r0

4,1 2,91,0 2,41,2- 2,43,rl- 2,32,3 2,9
1,0 2,6

1,9- 3,62rl- 2r87,5- 2,27,b 2,28,1 3,2

3
6
0
2

13

4

0stthürimen
Thüringer'Kernland
ItSrüth0rtngen

8r7-
2,9-

13, l-
5t2-

Thürlngcn zusa.rnen

Eurd€sgßbiet lnsg€sart 2)

1;{-
l17
lr6

s; l-
? 12-

2,0-
2,0- 5 90S &t{
0.5 223 rlltg 032t0 471 l:F 1,6- 37 :80 054

1) Rechnerlscher l.Lrt Ubernrchtui€en / Ankunfto.-2) Elnschlleßltch geschätztsr Ergebnis für HarllJrg.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6ä6te in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betiiebsarten und zusarn€ngefaßten Gästegruppen

August 2001 J6n. - Arrg. 2001

Betrleb§art

Ständioer tbhnsitz der 6äste
lnäerhalb / außerhalb

der Bundesrepubllk oeutschland

Ankünfte übernachtungen

verän-
derung
gegen-
liber
den vor-
J ahres-
ixlnat

verän-
derung
gegen-
tiber

durch-
schnitt-
liche
Aufent-iftsgesart

Anzahl

insg€sant

Anzahl

deir halts-
J ahres-
lDnat

dauer I )

I Tage

Ankünfte übernachtungen

irEgesmt

Anzahl x

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
g9gen-
uoer
den vor-
J ahres-
zeitraui

Verän-
derung
gegen-
liber
den vor-
J ahres-
zeltraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

; Tage

llotels
BundesreD. oeutschlarrl 4 277 OgS 0,5 l0 f55 883 0rl-
Ard€rer i.lohnsitz I 177 706 lO,2- 2 4180 681 7,5-

zusannBn 5 1154 801 2,0- 12 636 5611 1,7-

66sthöfc
Burdesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

832 989 t,7- 2 170 409 2,9-
126 393 5,2- 260 866 6,1- 2;r

214
2rl
213

1r3
4,3-
0rl

30 542 9r3
7 720 497

:B 263 4r0

68 276 724
15 6112 9711

81 919 698

10 r99 903

6t2 922
755 666

1'9
2,5-
1r0

212
2r0

Pensionen
Bundesrep. oeutschland
Anderer l,lchnsitz

zusann€n

Zusamen

Z.sarmn

Zusa|rrEn

Zusannan

getrleba zuarmEn
Bundesr€p. o€utschlard
Arl(lerer l.llhnsltz

0,3 12 180 8020,9- I 4At 470

0,2 t3 642 2?2

I 1ll7 166
742 ?37

o12
1,9-
0, 1-

2r42rl

0r9
1r 4-
0r5

l12
212-
0r6

2 5

s9 !82 2,t- 2 43t 275 3,2- 2,5 5

!11ß 023 l,l- I 929 617 4,2-

1, 1-
7 19-

2,3-

1,6-
15,3

0,9-

2rL

2r3

3ro
213

218

3r0
2r0
219

068 610
701 347

769 §t57

6

2r4

3St7 6*1 0,3 I 7$ 8ll8 3,5-
4ts 330 tl,6- 132 769 12,6-

4r5
2r7
4r3

1r3
3,0-
0r8

1,0-
2,1-
lrl-

3'9
2,?
3'8

2 407 904
287 592

tlctels oamls
Bundeirep. ocutschlard
ander€r tbhnsitz

Zusannen

tbtels, G6thöfe,
Penslonen uslr. zusaflnen

Bundesrep. &utschlsnd
Ander€r l"bhnsitz

Zusamen

| 222 ?94 0,5- 3 655 223 1,3-
31r 761 9,3- 703 002 9,0-

r 534 555 2,4- 4 §8 225 2,6- 10 1l!15 471 388 587

1,2 ros €7 6149,5- ?2 642 Atß

0,3 132 130 160

5.4 4 625 678 2,3 17 605 3136,8 115 562 3,3 6111 955

5,5 4 74t 240 2,4 t8 247 ß8

5 316 slxt
1 26!1 017

6 579 556

22 t88 075sE 684

2 695 rß6

I 357 727
2 0?7 744

1ß 377 154
10 787 180

57 164 *14

3 524 202
375 238

3 900 1ul0

I stl 1ß3
12 @0

10 051 11ß

,5
,3

,5

2
2

2

2r4
2rL

,6 2l
,4- 4

,0 26

6 730 571 0,1 17 788 :Ei:l
1 664 r90 9.7- 3 577 3r8

2162rl
2r58 !Xt,{ 761 2,0- 2t !m6 681

Erholung6- und Ferien-
helne, schulungsheine
Bundesrep. o€utschlaftl
Anderer ,'lohnsltz

4r9
2,?
4r9

5L2 427
18 r89

530 616

2 786 908
r23 413

2 910 321

0rll
8r5
o17

3r8
5r6

3r8

5r1
512

5rl

Ferlenzentrgn
Bund6rep. Deutschland
Anderer lbhnsitz

972 113 2,L- 7,0 1044 082 0,7
265 541 1t,9 ?,1 243 §2 ll,2

r ä8 654 0,5- 7,0 r 287 66{ 2,5

llxl 76
37 604

812
9r6

8r5

2r7
6,2-

0
6

0

,7-
,6
,6

Ferienhäus€r, -$ohnungen
Bund€srep. oeutschland
Ander€r fbhrcltz

177 389

554 trE
27 6t8

| 7@ 572
155 763

r 865 336

I 6rß 926t 822 209

1,11 l0 613 776l,1F 766 565

1,2 1l :80 341

0.2 32 994 5559,3- lt !85 4m

1,6- 37 :Eo 064

5 3232n 786 1,5- 9,6 2 8ß 912 4,5988 3,5- 8,3 LU 6?4 0,6-
3'3lr7
312

l18
6'5

581 657 2,3 5 552 774 1,6- 9,5 2 993 586 4,2 23 L24 7t9

2,0-
4,0-
2'2-

061
085

7r7

216
1,9

2.6

22,0
10,0

2l19

tltittcn. J-oendherbemen.
J ugendherSergsähnl. Eini.
Bund6rep. Deutschland
AndenEr ltchnsitz

Zusannen

ErtElungshelne, F€rien-
zentren usH. zusa[nen

Bund€srep. Deutschland
Anderer flchnsit2

2usanen

voßorge- u. RchrKllniken
Bundesrep. Deutschland
Anderer !6hnsitz

aJsaltttl€n

5()3 32r 4,8- I 530 96!1 7.1-
?2 §2 5,5- r47 623 5,7-

57S 573 4,9- I 678 592 6,9-

2,4-
1r5

2,1-

6.2 t2 042 874 l,1l 511 rl!11 S l,o{;9 880 056 1,3 3 570 7{1 2,5
11,5
4r1

4'56,1 t2 922 g0 1,4 58 002 729 1,1

I 322
729

2,2-
7 rl-
216-

2rl
18, ll-
2,Q

208 7C  3,3- 11 592 1116 0,0 22,0
2 m 73,0- 21 616 36,6- 9,6

211 039 5,9- ll 614 032 0,3- 2l)9 I 523 5413

2,t !l:l r84 97962,5- 120 8611

0,7 33 305 8rß

1,3- 3,8 5!l 931 1l!ll 1,3 197 104 5816;6- 2,q tt 679 316 3,3- 26 33{ 1§r
3r3
2'3

2,0- 3,6 71 610 807 0,5 2n ß9 032Insgesant 10 471 llE

l) Rechnerisch€r l.lert Ub€rnachtungen / Ankünfte.
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I Anktinfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherberqunosstätten
1.4 Nach Betri€bagrößenkl6sen .) und zusamrqefsßten Gästegrüppän

Arrgust 2001

übemachtungen

Jan. - Auo. 2001

Ankünfte Ankünft€

insgesant

Anzahl

übernachtungen

Betriebe nlt ... bts
Gästebetten

Städloar hbhnsitz der 6ä§te
lnnerhalb / außorhalb

der Bund€sr€FJbllk o€utschlard

lnsgesart

Anzahl

v€rän-
derur€
gegen-
ober
cl€n Vor-
J ähr€s-
[En6t

lnsgesant

Anzahl

verän-
derung
990€n-uoer
den vor-
J ahres-
iDnat

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
d6uer I )

v€rän-
derung
gegen-
tlb€r
dgn Vor-
J 6hr€s-

lnsg€sait

Anzahl

verän-
derung
gegen-
tlber
dqn Vor-
J ahres-
zeitretrt

durch-
schnltt-
I iche
Aulent-
hal ts-
dauer I )

I ITage Tage

9- 11
Bu?rdcsr.p. &utschlard
Arxhrer lbhnsitz

Zqrsarnnn

r5,6-
r$i 808 1,5 735 657 1,6- 5,0 785 916

703 ul 1,3- 5,2
32 556 7,9- 3,3

lr8
15,11-

0,5

4'3
3rl
412

135 9rrI &t7

229 58:t
20 05s

2ß 6tü2

3r0

0r7- 4,93,8- 3,0
I 175 285 0,8- 4,7 I S6 419

3 l{t 474 0,1
161 5S4 r2,9-

3 303 068 0,7-

9@ 0,5-755 4,7-
4)
2,

0I
5 28{ 66Et 0,?- 3,9

7!A 95s
5r 961

r5- 19
Bunderep. oeutschlrftl 380
Anderer hbhnsitz 37

Z.sannnn

t2- t4
Burid6rep. oeutsch
Anderer lbh,isit2

lard

aJ6ailEn

20- ß
Bund€srep. oeutschla,ü
Arüerer l.bhnsltz

2lJ3atmn

Z.ranrrn

aJsaTrBn

Ir€96üit

2r0
11,4F

0r7

1 116 097
59 r88

r 2{7 116
10§l 303

4 SB0
303

0r4
5,8-
0, l-

2tß
r12

1ll7 :Bl

797 790
92 t32

8&' 922

3tr80u 0
s05 8zt 6

r 6:xl s8
r05 3@

I 7lF 266 2,5-

2 r84 846
208 S5

7 844 6186
57r 575

I 416 261 0,8-

0r?-
13,3-
2r0-

2,0-
9,4-

4r3
2r8
412

!,2-
8,3-
l r8-

3r6
2r7

3r5

0,ll-
012

312
216

0,4-
5,5-

0,5-
612'
1,1-

2,3- 3,8 4 803 6983,ll- 2,6 5rl5 605
0,2-
0,8-
ot2'

3 0r5 206
243 007

3 258 2r3

,5 10 tE3 823
,sF I 211 611

2 393 80r

2,tb 3,? 5 3tß 303

r5 308I 394
313
306

16 702 619 0,1t- 3,1

30 - lxt
Bundesnp. oeutschllndAftLr€r l.bhrEltz

2u3amon 3 623 8lm 0,6- 11 665 431t

3,4 2t 071 5lß2,4 3 u0 973

3,2 24 182 516

60 536 807
73@256

67 818 o€Et 0,8

1,4-
6r3-
2ro-

0r1
? 18-

0,8-

lr3
or7-
1rl

0r9
0,3-

219
213

218

100 - 2ltst
Bundcsrrp. Qeutschland 2 325 ?40 1.11 9 ollsl {ß{ancLnsr tbhrisltz 5lS 3ll7 fo;/t- I 1:§ fS7

26amen 2 An OA7 0,9- 10 184 62r

250 - rßE
Bundesrep. oautscnland
Andcrer l$hrrslt2 012

11,2-
3, l-

{ g?3 012 0,2- 3,e
762 rS€ 6,8- 2;l 1,3 27 415 3565,9- 4 744 22t

11 8!§ 2t3 1,3- 3,4 l0 rot 884 0,5- 32 159 577

5r5
3r6
4r8

r 567 23:t 3,5-
678 !E{ 5,5

412
219

3rg

3r52rl
3,9 17 t% 5222,2 3 290 r59

3,6 20 415 581

7 710 704
2 391 180

2,9 59 392 1t064,4- 6 gtrt 822

1,6 I §2 22A

213
3r0-
l17 3r3

r €2 529
lmg 21{ 3rl

2,8-
2,2

3r6
2rO

312

500 - lxxt
Burü6rap. Ocutschhrid 4Eß ?ß 0Andoror lbhrEltz 178 113 9

1 lml 7&t

,9- 1 90ll sltst,7- 474 592
616 85St 3,6- 2 379 131

11,3 3 lm 8742,? I n2 8?8

3,9 4 779 7OO

11 98028n 560 0.1- 3.11790 2,6- 2,2
l4 8S8 !80 0,6- 3,1

5,0-
3, l-
11,6-

0,7-
5,1-
1,9-

I 000 urd rBhr
Burü6r€p. Ooutschlard
Aftlerar lbhr16ttz

Z.sannnn

Eetrlebe aJsallren
Eunttcsrop. OautschlandarrLrrr lbhrr3lt2

t90 :Er t2,2- l oltst 3110
94 5r2 8,0- 34r 884

a4 873 10,8- I §t 224 2 245 *t 1,0- I ß? 203

1,3- 3,8 59 Sll 49r t.3 r97 104 5816,6- 2.4 tt 579 316 3;3- 26 331t r51
2,0- 3,6 71 610 807 0,5 223 tr§ 0:l2

7,1-
9,0-
7,6-

6 504 071r sn6 r32
0
4

0

,6-
,0

,5

8 6118 St26 0,2 32 !Ir{ 5551822 209 9,3- 4 :65 1l$)

10 {71 r!§ 1,6- :t7 360 05{

1r3lr?-
0r9

3r3
2,3
3rl

.) Anzahl der vorhardenen Glbtebetten.-l) Rechnerlsch€r Hert ob€rnshtungsn / Ankunfte.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gliste in Eeherbergungsstätten
1.5 N6ch oeneindegruppen und zusantnengef aßten Gästegruppen

August 2001 Jan. - Aug. 2001
Gmeirdegruppe

Ständiger 96hnsitz der ollste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepubl ik oeutschland

Ankünft€ Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesart

Verän-
derung
gegen-
tiber
den vor-
Jahres-tlt)nat

lnsgesdnt

verän-
d€rung
99gen-
UDET
d€m
Jahres-
npnat

durch-
schnltt-
I lche
Auf€nt-
halts-
clauer I )

insg€sant

Anzahl

verän-
clerung
gegen-
über
den vor-
Jahnes-
2eitraum

insgesant

Anzahl x

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
Jahr6-
zeltraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl I Anz6hl Tag€r t Iage

l.lineral- und ttrorbiHer
Eundesrep. 0eutschl6nd
Anderer l.bhnsitz

zusaflrcn

tleilbäder zusarrcn

Bundesr€p. oeutschlard
Arderer tÖhnsitz

Zusannen

Seebäder

2,4- 4 tt3 2?61,41,9- 197 741

4,1- 4 306 716

1 144 520
97 7!E

5,22 ?L3
68 790

590 270

1 162 875

58S S
75 8SE

932 082
94 030

L 026 tr2

7fi623t
{92 4r8

7 658 69St

3 05r 0r2
305 l$i

0,8-
13, l-

1 ,5-

7'g
219

?,3

2rO6'l-
lrl

3 731 78!)
415 903

1l 141 6Sl

1 220 390
r53 977

2? 5t7 9§I 033 ggt

28 532 3S5

7 150 571
5@ 858

7 679 005

1E 076 826
2 516 107

ß 621 9:B

16 716 6EXtr 318 218

,8 03{ lrB

2,0
2,4-
lr8

1,3-
5r5

0,8-

0'8
1,5-
0r7

2r4
5,1

214

l14
9r6-
0'5

7r4
215

619

HeilkliiEtische Kurort€

Bundesrep. oeutschland
And€rer l.llhnsitz

Zusannen

Kneippkurort€

Bundesrep. Deutschland 185 ll53 2,b
Arderer t"bhnsitz 2G 432 0,2-

zusannen 213 tt8 2,0- L 2{6 616

303 8!ß t,2 1 9r8 €5 1,8- 6,3 1 9!t1 168 0,9- 11 408 3l7 0,5- 5,7
55 644 tt,2- rS 882 8,9- 3,5 305 4!E 6,6- I 002 256 3,7- 3,3

359 1ts7 1,0- 2 115 :t67 2,5- 5,9 2 2§16 603 t,7- t2 4r0 573 0,8- 5,4

3,6-
0,2-
312-

612
3r7

5'8

0, 1-
2r9
0r1

5,9
3'3
516

1 012 009
r50 866

1,4-
11,3-
2r8-

?,1
3r3
6r6

0r8
4r8-
0rl

616
219

612

1,5-
9, l-
2rl-

1 !80 36r

6 9rß 347
875 315

7 8r8 662

Surdesr€p. oeutschland
Arderer bbhnslt2

zusafilen

Luftkurort€
Bundesr€p. 0eutschl6nd
Anderer Hohnsitz

Zusannen

Erholungsorte

Bundesrep. oeutschland
Ander€r l.bhnsitz

ZusarnBn

lr5
23,5-

7,2-
? r7-

665 861 2,2- 3:86 207 1,8-

6!r SE 3,8 5 5811 677 0,7- 8,0 3 64t 7n 3,1 24 676 85§t
8 615 0,9 37 !S1l 3,3- 4,3 59 05r 2,9 2r8 S6

6r8
3,?

705 610 3,7 5 622 04t 0,7- 8,0 3 700 780 3,1 24 ffi 86 6r7

512
4r0
5r0

2r4
18,4-
0rl

4'4
3r5
4r4

3 766 86St
3?4 8n

4 141 6+5

GemhdegruFen
zusaüEn

Eundesrep. oeutschlard
Anderer lbhnsitz

Ins9€6art

1,2 4 2@ 842 1,9-o,rt- 345 318 0,5-
1,I ,11 555 160 1,8-

4,5 5 812 861 1,3 22 040 tt3 0,8 3,83,? {84 974 0,9- 1 528 505 2,3- 3,2
4,4 6 297 835 1,1 23 568 618 0,5 3,?

Sonstige Geneind€n

Bund6rep. &utschlarid 5 {l7 875 0,2- 12 9?2 7ß 1,4- 2,4 39 766 66 1,1 87 59ll 090 1,4 2,2
Anderer Hchnsltz I ß2 802 8,8- 3 tß 204 6,7- 2,L I 8€5 150 2,6- 20 7n 64 l,l- 2,1

zusaltEn 6 9r0 677 2,2- t6 157 947 2,5- 2,3 49 65r 835 0,3 108 317 718 0,9 2,2

8 618 926 0,2 32 994 555 1,3- 3,8 59 9!!r ß1 1,3 197 10€ 581 1,3 3,3
L 8?2 209 9,3- 4 !t65 llltg 6,6- 2,4 tt 679 316 3,3- 26 331t lEl t,?- 2,3

10 471 tlE 1,6- 37 !80 054 2,0- 3,6 71 610 807 0,5 2n {ß9 032 0,9 3,1

R 7.1

l) Rechn€rlscher H€rt 0bernachtur€en / Ankunfte.
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I Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsclauer der 6äste in Beherbergunqsstätt€n
1.5 Nach oerEindegrößenklassen und zusainengef aßten Gästegruppea

August 2001 Jan. - Ar/9. 2001
6en€1nd€nbis unter ..

nrlt ...
Eirrchnern Ankünfte üb€rnachtungen AnkUnft€ übernachtungen

Stär'Elger t{ohnsitz der 6äst€
innerhalb / auß€füalb

der Buncl6republik oeutschland

verän-
crerung

insgesait 99gen-uoer
d€m vor-
J ahres-
lEnat

Anzahl t

insgesart

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J 6hres-
fü)nat

durch-
schnltt-
lich€
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
g,egen-
uoer
dern Vor-
Jahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl

verän-
derung
geg€n-
tiber
derm Vor-
J ahres-
zeitraum

I durcn-
I schnitt-
I I tctre
lrufent-
I nalts-
ldau€r l)

TagEAnzahl I Tage t
unter 2 000

8ur'rlesr€p. oeutschlard
Anderer tbh.rsitz

ZusamEn

2000- 5000
Bunclesr€p. oeutschland
And€rer l.bhnsltz

zusam€n

5 000 - l0 000

Bundesrep. Deutschlard
Anderer 9€hnsitz

ZusemEn

l0 000 - 20 000

Bundesrep. hutschlan.l
Anderer lbhrtsltz

Z(§ampn

20 000 - 50 000

Eurü€srep. oeutschlrnd
And€rer ].{ohnsltz

Zusanrnen

50 000 - 100 000

Bundcsrep. oeutschlard
Ander€r bbh.rsitz

2usanrnen

100 C00 und mhr
Eurdesrep. oeutschlard
AnCercr !5hnsit2

Zrsannen

1 408 0&t

I m ß4 t,2 6 603 755
157 373 10,7- 4m 034

I 445 627 0,2- 7 092 78ft

r r55 941 0,1 4 763 316
t98 72? 10,4- 473 708

r 354 668 1,6- 5 237 024

I 186 577 1,9- 3 647 169
193 6rß 8,4- 455 523

1 380 226 2,9- 4 102 692

3,2 6 669 71t11,0- 422 220

2,7 7 091 961

L 492 757
277 %A

I 770 725

25 610 106r 755 :tr|6

1,5 30 214 l9r2,7- 2 732 7§
0,9 32 9116 926

37 551 051 1,9
2 ß 212 2,5

40 036 263 1,9

I 004 887 0,6 5 32r 374 3,2-
95 668 5,8- 385 338 6,8-

5r3
4'0
512

lr4
11,5-

0r9

5 922 598lls 81ß
7
9-

0
4

1r5
o12

1r4

1r5
1,7-
0r6

llrS
2,4
413

4r3
3r5
4,3I 100 555 0,0 5 706 712 3,5- 6 418 441 27 365 502 0,3

5,3 7 8?0 23r 2,5 35 730 {832,8 8!lsl 328 0,5 2 074 62
5,0 8 7r9 559 2,3 37 805 r45

r 255 936
t52 t4?

561 685
t27 230

2,1-
1,6-
2rl-

0,5-
l 15-

0,5-

5'13'l
1lr9

2rl
3, l-
116

8 448 401
881 007

I 311€l rl08

o'8-
6,7-
1,3-

2r0-
812-

217-

311
2r4
3r0

4,4
218

4r3

3rl

4,1 7 852 7€,02,4 I 220 905
lr6
Q,?

lr5

318
2'2
3r6

1,3-
6r?-
2,3'

1,6-
2,6-
1,8-

2'7
212

216

3 97? 123 0,1 I 808 95r 0,
7?L Alt 5,0- r 620 705 5,

7
1-

215
2,r
2,4

3,9 I 073 655

I rß4 755I ß3 744
0,4 23 973 §2 0,ll 2,8,1t,3- 2 767 3]4 4,0- 2,2

g 7r8 4m 0.2- 26 740 916 0,1- 2,8

4 7rl8 934 0,8- 11 lt2St 656 0,3-688 915

Gsieindcn a.§arrEn
Eundesrep. Deutschlancl
Anderer l.lchnsit2

Insgesart

t) Rechnerisch€r t{ert übernachtungen / Ankünfte

2 r95 6rß 0,5- { 4n {{3 0,8 2,0 t7 375 6!B
897 4r5 11,0- I 861 708 8,9- 2,t 6 206 578

0r9
3,4-
0r3-

2rO2rl
2rO

34 216 2t7
12 8!B 407

47 tte 6243 0€t3 061 3,8- 6 58 tsl 2,2- 2,t 23 582 S.rr

8 61ts 926 0,2 32 994 55S 1,3-t 822 209 9,3- 4 365 trtg 6,6-
3,8 59 931 lß12,4 tt 679 316

3,6 7t 610 807l0 47r 1!E 1,6- 37 360 05ll 2,0-

1,3 197 104 5813,3- 26 :E1t 1ß1

0,5 223 1m 032

1'3
l r7-
0r9

3r3
2r3

-22-



I Arlkünfte, Übemachtui:qen und Aufenthaitsdauer der 6äste in BeherrJergungsstätten
1. 7 äach ausgev{ählten Herkunr'tsländern

August 2001 Jan. - Aug. 2001

Ubernachtur€enAnkünfteübernachtungenAnkünfte
I curch-
I schn.
I aur-
I ent-
I nalts-
I dauerlzt

An-teilI

Ver-
än-
cierung
gEleN-
Uber
VorJ . -zelt-
rauir

lnsgesant

t/er-
än-
derurtg
gegen-
über
VorJ . -zelt-
I:3__

T

insg$dnt

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dau€r

2l

TEge

An-teiiarsgesant

Ver-
än-
derur€

VorJ . -
mnat

gegen-
0ber

Ver-
än-
derung
9Pgen-
UDET
VorJ . -
monat-

i

insgesant
.lIHerkunftslarld(ständiger bhhnsltz)

Tag€IAnzahlAnzahlxAnzEhlAnzah!

8 61ts 926 0,2 32 Sl4 555 1,3- 88,3 3,8 59 931 1ßl 1,3 197 104 581 1,3 8,2 3,3Burdesr€Bblik Deutschland

Ausland
Europ6

Eeltische Staaten
Belglen
Oän€mark
Finnland
Frankrelch
6riechenland
Verelnigtes KönigreichIrland, R€publik
Island
Ital ien
Luxeaüurg
Niederlande
t{orr,€gen
österrelch
Polen
Portugal
RuBland
Sctr,€den
Sch€iz
Spanlen
Tsch€chlsche

2r8
215
1,9
2rL
2rO
2rg2rl
2r5
2'4
2,r
2r8
2,7lr72'l
2'8
2t7
3r0lr62rl
212
2r8
216
2r7
2t7
213

2r7
3r0
2'9

3r 1l
212
2,?t,?
2rQ
2,2
2r42rl

212
212
2'5
219
214
2.2

0r7
412
312
0r9
4r3
0'8
8r9
0r40rl
5,6
or7

15,0lrl
413
2r4
0r5
1r8
3,1
5r3
2r4lrll
0r8lrl
212

7L,4

190 0€6 34,6
1 106 566 3,3-

&t5 t91l r,7-
245 ß7 4,6-I t:€ 820 3,2-
L% 822 3,7

2 3Ut 924 8,6-llr 191 9,5
34 3ß 8,9-r ß7 4([t 0,5-

192 !184 1,4
3 955 767 l,o

294 !t63 5,1-r 132 r50 2,1
6!ß 518 3,8
141 415 18,7-
479 013 10,3
809 rm 4,2-I 400 1ß9 3,2
636 4rt8 3,3-
370 917 11,9
198 8El0 3,ll-
2?8 825 4,?. 585 5tl2 7,5

r8 790 !t94 0,?-

80 $6 1,1

67 401 t3,2uß +?7 3,5-4ß t22 2,0-
118 625 4,1-
557 ??7 3,5-7t 770 1,2-
114 7{F 9,3-
44 1l:l5 0,7
14 58!t 19,2-

685 666 1,1-
69 1l2!t 2,7-

165 lffl 1,3
174 78 3,2-
531 506 4,1
22? 676 1,9
52 5,114 16,11-

t62 §7 13,2
1x93 307 4,6-
682 rl7 1,9
291 268 2,7-
131 912 0,3
76 7t2 8,3-

r02 151 0,5
2r3 !}35 6,3
232 At6 1,6-

31 791 8,0-
69 011!1 1,1-

ro0 840 3,3-

,1
,2
,9
,6
,5
.4
,0
,8

0r3
018
1rl

I,
11,
0,
0,
0,lll,

3ro
2,8
2r0
1r9
2,2
2r72,2 |
2132rl
2r0
3r03,2 Ilr7
212
3,4
2r5
3r0lr62rl2rl
219
219
2163rl2.4 I

4r9
2'L
3r5
1r6t,?
2rO
2r5
213

2rl
2r3
213
2,5
213
213

8II
6
8
7
2
4III
5I
0
4
5
7
ll
0
8I
5I
0
01

0
5
2
0
3
0I
0
0
6
0

18

0I
2
5
2
1
0
0
2

73

!Er0
9r3-
2,7-

20,4-
6r3-
o12

16, 1-
6,9

31,5-
? '0-2,3-
1,5-
5,7-
0,9-

15,3
2? )9-
0r8
9,6-I,6-
5,2-
? r7-

12,5-
4,8-
3,?
5,0-

32 9r9
223 68
125 379
27 ß?

167 453
28 S3

:t57 6!l:l
15 53r
5 992

302 osE§ 237
807 808st 306
173 rl59
to{l 6272t 134
73 118

r04 460
218 6!€
124 1t09

117 tsl
23 551
37 040I 042

18S 1,123

11 078 12,5
79 Ot2 9,7-
61t 1+5 6,6-
14 752 11,5-
75 253 9,3-
LO 773 4,1-

164 697 17,0-
6 614 7,9
2 87L 19,9-

r52 951 6,8-
11 554 5,2-

253 003 2,4-
23 554 9,2-
79 161 0,8-
31 164 2,3-
8 359 21,7-

24 697 6,3
63 529 ll,1-

ro3 204 3,8-
59 06{ 1,6-
16 062 to,t-
a ta2 2t,3-l4 l4Nl 6,1Fn 4% 1,3-

306 3r3 6,9-

Republik

205 n0 1,6-
292 196 0,8-

n8 223 5,1
326 682 11,6
24t 2t5 6,3-s8 652 4,1-
126 87t 18,7
101 585 0,9
5!6 266 1,3-
579 47{l 0,22

8Et 567 8,5
l1E 916 14,9
88 309 2,7-*0 872 6,0-
62 37t 17,6
116 1116 2,0-

224 55t 0,5-
215 032 o,lF

1
1
0
3
0
0
2II

2,0-
10,0-
6r3
4r9

10,8-
8,5-

0,3 3160,7 3,3
1, I 3,3

38 5lß ll,6- 0,9
427 574 16.9- 9,8

14 2s9 9,8- 0,3
t7 547 27,0- 0,4
19 !€5 2r,5- 0,4

517 318 16,9- 11,9

l8 llslt 18,5-
188 036 24,5-

6 307 0,2-71rß 19.7-
8 419 12,7-

228 §2 4,0-

13 320 3,0
32 629 15,8-
ll5 9rß ll,1-

ßrb
8,6-

15,0-
3 752

10 017
13 76El

Tairt€i
ungarn
Sonstige €urop. Lärd€r

zusaülen

Afrika
Republlk SiEafrlka
sortstlge afrlk. Länder

zusann€n

Asien
Arablsche Golfstaaten
Chlna Volksrep. urd tbngkong
Israel
Japän
Südkor€6
Talnan
Sonstige 6iat. Länd€r

2usilrlen

212
1r1lr5
316
0r5
0r3
l19

13,0
2r?-

16,5-
8,7-

3lt7
29r6-
5r7

97 676
rß !86
66 278

159 276
22 64
t4 5L2
82 3!Xt

1188 1ß1

20 089 13,1
22 533 2,6
19 055 5,1-
97 104 9,?-
12 6111 30,4
7 lll9 21,1-

32 SE8 1,02tt Tr2 3,3- 2,9- tt;2
0
7
4
6
6
3

262 624
3 078 1t4t

98 973
169 672lss 377

3 765 08St

r19 625 6,6-
1 4l1l 7110 13,!Flrl 506 5,6

59 500 2,6-
64 727 6,5-

1 6'SB 098 12,4-

ArPrlka
Kanada
USAillttelanerika uncl Karibik
Bras il ien
Sonstlge süJamrlk. Länder

ZusamEn

Australien, f,lcGeeland und(Leanien
zusaillen

(hne Angabo

Ausland zusaflnen

8r6-
9,11-

6,6-

o,?
212

Ll rT

212

2rl
213

5r0- 0,8
7,9 2.6
1,7- ll,8

l5 107 6,9- 32 063

4A 886 19,0- !A 5!E

I a22 209 9,3- { 365 1199

2,t lxl 035

2,t 3!13 1ß15

2,4 ll 679 316

4,3- 213 706

1,8- 692 992

3,3- 26 !trl4 rEl

Ankihfte/üb€rn. insg€sant 10 471 l!15 1,6- 37 al60 054 2,0- 100,0 3'6 71 610 807 O'5 223 4{lS 032 0'9 100,0 3,1

oeutschla.rd u.d d€n ,

a[ Ausland zusarn€n.-
Ausland zusatmn: Anteil an allen 0bernachtumen
2)Rechnerischer !€rt 0bernachtungen / Ankünfte.
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1) Bel oberflachtungen von Gästen aus der Bund€sreBJbllk
lm Buridesgebiet; sönst: Anteil an allen übernachtüngen

nt, Facfiserio 6, R 7.1.08/01



2 Beherhergung""...."n, 
r?,roi:!f; 

,Elo:*'Gpe2 i tätsaus lalr tung

Aueust 2001 Jan. -
A'Jg. 200f

ttlicheEetrtebe getten / Schlafgelegenhetten

Larld

Ausl6tung
darunter

geöffnete 2) Eetrlebe

Ver-
änd.

darunter
amebotene Betten /
Schlafgel€genhelten

"tl

der der
al ange-bte-

nsn 6

6l ler
5)

6mc-bte-tns0e-sart 1 )
lnsge-
samt 4)

I ver-
I ano.An- lg€q€n-teil lober3) lvor-
I J anres
I rDnst

n€n 6)
zuaiafir€n Ant€il

3)
oegen-
über
vor-
Jahres

zusaillen

B€tten / Schl6f-
gelegenheiten

Anzahl t Anzahl T

Blden-l{irttorü.!!
Ba!,€rn

8arlln
Erandenhrrg

Brtltnn
tld.Jrg 7)
Haasen

tbck lenh/rg-Vorpoilnrn
NlcdarsrctEen
hlrtürheln{*lstfalen
R|h€lnlar#falz
S€€rland

Sellsen

SetBen-Anhalt
SchlesHig-+bl8t.tn
ThUrlngan

Eudesgcbiät l.rgesrrt 8 )

t{&hrichtllchr

Früh.r6 Bund6g3bi3t

l€ua Lärder und Eerlln-(bt

7 056

t4 283

5!14

I rEg

9l

6 754

L4 L?7

544

I rß5

88

3 :rl9
2 624

6 360

s 420

3 723

3ost

2 178

lG0
4 802

L 4?7

54 570

S'7
s),3

loo, o

!8,4
!8,7

1 r9-
0'{
1,3-
214

0ro

28St

557

62

75

8

797

sl
066

555

941

s,0
97,1

!8,1
97,3

!x|,3

47 r0
50,0
55,2

16,1

Qrg

*i,6
36,9
lß1,5

!I3,3

3!1,2

31,8
36,6

34,5
36,1
31,9

35,7

*1,7
ßt4
34,9

31,8
35,3

!8,6
§r7
50,7

!Er5
lxl,,{

40,2

110,3

37,8
38, I
33,0
4l,0
sr8
ß18
1l0r l
34,6
38,4

ßr7

37,2

30rl

574

63

n
I

978

508

289

665

002

0,9- {4,0
0,6 4719

0,2- 5ll,o
2,2 44,?

3,0 Q,5

3 1192

26ß
6 512

5 6ll
3 724

:ß9
2 239

I 091

1l 811

r 57{
s5 744

!15,6
'99,2

97,7
96,6

100,0

91,2

97,3
s19,0

§x|,8

93,8
97,9

I '8-
11,5

0r6

3,0
0r5
0,3-
l12
5r9
0,8-
1,8-
0r4

197

16{

283

219

156

l6
ll8
53

t82
76

2 587

326

60!t

704

783

5r5
700

204

61ts

ß2
607

848

742

161

272

27t
r55

l4
114

51

l?7
7l

r§E

92,5

98)2
96,1
97r l
9!1,2

89r6

!€,9
96,8
97.2

93,6
§8,5

o12

3r8
0r6-
2r8
lrl
6rll-
0r0

0r5

0rl
1,4F

0r6

4t,?
54,9
1ß18

3!1,5

4trl,5

lxl,5
3812

31,2

58,9

35r4
lßr6

l5r1
66,1
50,8

4l,4
tß,8
4419

3!1,5

QrS
60,6

37,9
lßr6

571

670

671

650

2t5
955

572

942

7t2
732

850

{6 58r

I 16:t

rE 621

8 91ßl

97,9

9l ,7

0rl

213

0r5

1'3

48,4

47,4

1ts,6

l[lr0

sr5

34r4

2 075 777

512 071

2 000 770 E5,4

l§E 080 96,9

1) Ergouri$€ der Xlp.zltätserhebrm elrcchll€ßllch 2u- und Abqäme.-2) Oanz oder telh€ise oeöffnet.-3) Anteil ar Insossdrt.-!l Erg9Elisse der fapaz-ltätseftshrng EH. naximal$ Bettenangcbot-in den zur{icklieg€nden 13 tonät€n (elnschl. lfd. t,bnät}.-5) Rochnerlschor lLrt (Ubsrnachturigan / iüglichc Bettentage)-x 100.€) Rechn€rlschär Hert (Ub€rnshtungen / angeboteno Bätten-t!ee) x 100.-7) für Haüuro lagen ors zu,i äedaktionsschluas dieses Heftes keine Ergebnisse vor.-B) EinachließIich geschätzten
Ergebnts für Haüurc.

-24 -



2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus lastung
2.2 Nach Gemeindegrupp€n und Betriebarten

zo-or
Jan

AUg.
August 2001

Betriebe
darunter

geöffnete 2) Betrleb€

zusamEn

Eetten / schlafgelegenheiten
darunter

iche
Auslastung

Geneind€gruppe

Betrlebsart

angebotene Betten /
Schlafgelegenhelten lo.. I I o*allerlarqe- laller I arpe-s)lbtc- I 5) I bote-

l*"''l lnen6)

lnsge-sait I )
I lver-I lana.
I mtert lgegen-| 3) lüberI lvor-I I lanresI liEnatl--;--

lnsge-
sa.nt {) ver-

äncl.
qPgen-
uoer
vor-
Jahres[Enat

zuslilrnen An-t€i
3

Eetten / Schl6f-
gelegenhelten

Anzahl Anzahl i

l,Uneral- und tborbä1€r
Hctels
66thöfe
Penslonen
Hotels oamls

Hct€Is , Gasthöf€,
Penslonen u6br.zusannen

Erholums- und Ferien-
h€ime, Schulurusheime

F€rienzentren
Ferienhäuser, a.Ehnungen
HÜtten. .boendherbemen.

J r+enaner6ergpähn l. E ini.
Erholungshaine, Ferien-
zentren usr{. zrsanEn

vorsorge- u. Reha-Klhiken
Eetrlebe zusam€n

Heilk I imattsche Kurorte

tlotels
Gasthöfe
Penslonsn
Hotels oarnls

Hctels, Gsthöfe,
P€nsionen usra. zusannpn

Erliolungs- urd Ferien-
hein€, Schulungsheime

Ferienzentr€n
Ferlenhäuser, -rshnuruen
HUt ten r_. Jugendh€räergen,

J ugenonerD€rgsannl. Ernr.
Erholung§haim, F€rlen-
zentren usH. zuselttlen

Vorsorge- u. Reha-Kllnlken

Eetrieb€ zusamen

844
3r§l
740
917

2 8150 2

118
3

615

111
3

610

58 524 93,9 0,5 ,{6,5
7 007 95;3 4,0- 35,396,7 2,3- 51,3!16,5 0,7- ll8r3

82t
335
7r5
90r
772 2,Q-

3'5-
0r0
0,8
2,2-
0'0
2,4-
t,7-

1ßr6

51,6
lß16
54, I
Qr3
51,8
&1,1

e2,4

!€,8
4L,2
32,9
:ts,8
36,5

38,8
78,7

53,9

97,3 o, l-
96,9 4,Q-96,6 3,5-98,3 l,?- 20 202

29 174

108 907 95,1

I 447 §,2

1ßr6
37,4
53, r
50,2

62 295
7 351

20 890
24 004

0,6- 47,0

4,2- 4E,9

37,6 49,325,3 27,63{,9 40,034,5 37,5
!15r6

36,932,2
36,4

33,5
36,0
74,0

49,9

31,1

34,3

39,9

32',2

36,1

4,5

27 12

33,4
74,0

38r4

30 r0
35,4
78,3

40,5

!G,3 !t!t,oß,3 27,4311,0 36,923,? 25,A

9,8 35,4

3l,4 1101926,8 ß,1
31,11 !l!1,5

97,3

911,1

rr4 540

100,0
9S1,2

IE 44 97,8

781 768 S,3506 rß6 $,0
4 t27 4 026 97,3

8 876
1 602

t8 653

3 904 3 815

33 035 3l§ 420 82

1 574 98;3 2,L 47,8
17 808 95,5 2,6 51,7

233 9!r5 2% 3ß

41,4

49,4
79,?

59,4

1,7-
3, l-
0r6-1,{-
1,6-
1,7-

q7,?
41,3
50,3
59,2
118,8

§,1

0,3 37,9

0,4 16,11,9- 80,3

0,9- 51,3

644
8rß

97,7
sr8
95,9

95,5

1,5-
012
1,1-
0 r?-

4?0
301
475
9t2

2 r58

157
3I 008

§t6

t%4
t02

3 524

4162§
2?4
26El

l 1!t5

81n4
{6

llll
l3r

| 73?

169 97,7294 97,7
1165 97,9906 99,3

7 (Ntl
12 607
16 791

ß r3s
14 633

0,6-
3'6-

33 !tst7

lrl
1,9-

70 2&
11 St56o;0 r 7090,8 27 t3l

31 783 95,2
7 28t 9?)2

12 164 96;5
t6 328 97.2

67 556 96,1

tl !l53 sE,oI 709 100,0
26 337 97,1

{6 706
13 930

99rs

97,0
95,2

96r3

376
34

50,2
Q16
*12
54r7

7I
?

39,9
27,5§r7

2 t24
trß

3
1 003

SE

1250
98

3 472

1t0l
230
266
262

159

7984
4!i

4rc8
130

697

98,4

94,3
100,0
99,5

100r0

98,9
96, I
E18,5

$r4
97rs
97,1
9?,4

97,0

97 15loo,o
97rB

9€1,3
99r2
9?,7

1,3-
1,3-

50,8

€'9

38rl
47,8
84.4

53,4

0,0 55,3 55,3 1ß,5 ß,7lr3 47,6 !l€!,0 31,6 32,9

lrl
016
3,0-
0,7-

2rQ-

812
212

2,2-

73ß 736

1!B 058 128 191

Kneippkurorte
Hot€ls
G6thöfe
Per§lonen
tlotels oarnls

Hotels, G€sthöfe,
Pens ioncn use{. zuSarnen

€rtrolungs- und Ferlen-
helrlE, schulur€shelms

F€rlenhärEer, -rshnunoen
H0tten, .fugerdh€rb€rg€n.

J ugerdherS.rgsähnl. Einr.
Erholungshaim, F€rlen-
2entrgn usH. zus&ilpn

Vorsorge- u. Reha-Kllnlken

Betriebe aJsaürgn

2,0- ?3 t940,4 4 97611,3- 7 0031,9- 5 769

ttßr!
111,3
5l ,4ß13

2tO- ßr? 47rgN 942

s 685I 270

22 434 %,7
11 753 95,5
6 753 !E,ll
5 612 97,3

39 552 ge,6

5 !rl3 gt,8I osE 97,9

4 302 ö7,5

17 731 96,5l7 sr[l 98,I
711 832 96,9

5,1 47 ,4I,l 42,7

0,ll ß,?

9- rß3- 39l- 1ß)742

1
0
6I

2
2
4
0

I
51,0
1ßr6

lßrS

1

2,8 18 3664,b 17 8tE

4 4lt

1,1- 77 193

2,1 114,9 116,6 3l,l ß,22,8- 74,2 75,6 6719 7014

1,2- 51,9 53,9 &r7 l[!r{

l) Ergculissc der Kapazitätserteurng elßchließlich Zr- und Aboäme.-z) Ganz od€r t€llHelse g€öffnet.-3) Antell ai lrisgesrit.-
4) Ergebnisse (l3r Käpazitäts3rtchrm Er{. n xinales B€ttenangeht in den zurirckli€gerden 13 tbnlten (€inschl. lfd. }bnat).-5) R€chnerlsch€r !ßrt (Ubemrchtuqgan / dgliche B€ttentao€)-x 100.€) R€chnerischar ].{€rt (Übcrnachtungen / angeboten€ Bett€n-
t6gc) x 100.
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastunq
2.2 Nach Gefieindegruppen und Betriebsarten

August 2001

Betrleb€

darunter
g€öffnet€ 2) Betriebe

zuseülen Anteil

Betten / Schlefgelegenheiten

darunt€r
Auslastung

angebotene Betten /
Schlafgelegenhel+-en

Ver-
änd.

Vor-

al ler
s)

lo"" I

lsr:- I

l*" 
t' 

I

al ler
5)lnsge-

sarnt 1 )
I ver-
I änd.
I gegen-
I Uber
I vor-
I lanres
lmnat

3

insge-
sant 4)

der
ange-
bote-
nen 6

2USatm€n An-teil
3)

J ahres
ncnat

Betten /
gel€genhe

Schlaf-
lten

Anzahl Anzahl t

6€miriftgruppe

Eetriebsart

H€llbäder zusarnen

Hot€ls
GasttEfe
Penslonen
tlct€ls garnis

ttctels, Gasthöfs,
Pension€n usx. zusaünen

Erholunqs- und Feri€n-
helme, schulungsheine

Ferien2entren
Ferienhäuser, -rshnungen
Huttcn, Jugendh€rbergen,

J qcndherb€rgsähnl. € inr.
Erlrc lungshöima, Ferien-
zentren usvr. zuser[En

Voniorge- u. Reha-Kliniken

eetriebe zurarnen

0,5-
017
2,9-
L,2'

98,5
96,5
96,1

96,0

1, l-
1,2-lr0
l17
0, 1-

016
I '5-
0'8-

I 730
886trm20s

6 203

356
6I 907

187

2M
73§,

I 398

I 681
859I 41ß

2 06Sl

6 055

3:€
6r 897

r85

2 426
714

I r95

98,5

97,6
94,9

100,0
99,5

98,9
98,8
96,6
97,8

99,6
9E,5

9§1,7

100,0

9S1,7
99,I
9St,4

97,S
99r11

§18,0

ss;6
99,0

1;s-
1' 8-
0r0
0r0
lr0

2r4
0,5-

rl8 886
19 818
rl0 500
1ß 564

225 768

26 517
3 311

54 054

15 658

99 5rl0
118 gt8

444 2ß

!ß,6
50,7
52,1
ll!1,9

41,6
€r9
82.7
58,2

40,0
27 t5
38,11
34, I
37,4

4t,7
{11,1
34,2
32,7

97,2 0,7-97,0 2,7-
97, t 2,2-

112 741 9,{,l9 04r $,
39 119 S,
45 ll4 S,

216 0r5 95,

25 133 94,
3 283 9S',

52 241 96,
r5 423

$ 080tt{ 327

426 422

978
930

41,0
47,0
78,g

55,7

o;2 69;l
1,8 72,0

0,0 58,10,5- 73,11,8 61,2
6,4- 71,2
1,0 62,10,2 90,5
!,2 67,0

37,4
25,5
34,7
3l rg
34,7

37,9
40,6
32,5

30,0

33,8 36,173,1 77,4
t14,9 118,0

6-
8-
4-
7-

8 0,12,62,I 0,

49,5
40,4
52,5
51 ,0

116,8
38,6
50,6
49,3
47 t3
q7,?

7

2
6

5l ,7ß12

Sc€bäder

Itctels

Vorsorge- u. Reha-Kllnik€n

Betrlebe zusarnen

Luftkurorte
tbtels
66thöf€
Pension€n
l'btels o6t?is

tbtels , Gasthöf€,

83 28 St840 832 9S

t ?92 | 774 9€r,0

;3
,0

I 104
23 4401,1-

0'9- 8r 95r

%r7
$r3

119 661

5 525 sl,6
170 7rß 167 323 98,0
18 04e 17 8611 St,o

2?0 744 264 115 97,6

1t6€
19{

2?7
8

1 230

20q

!163
1gl

265
8t 225

202

0r4
5,0-
0r0

43 ß2 4r6r55 s
97,1 1l,l 75,0 77,3s,3 2,4- 67,7 70,294,4 1,6- 68,1 72,1

44,9 lßr6
41,4
40,8
41,9
45,4

44,4

06thöl€
P€nsionen
llctels oarnls

Hctels, Gasthöfe,
Pensionen uslr. zusamren

Erholunqs- und Ferien-h€liE, schulungsheine
Ferlen2entren
F€rienhäuser, {hnungentlütt€n, Jug€rqherbergen,

J ug€ndherö€rqsähn I. E inr.
Erholumshalme, Ferien-
zentren usH. zusafin€n

I 590
22 430

35,4
33,8
34,5

234
l3

3 752

232
13

37i,o
!6 !16

{0s
106

4 02r
106

5 933 5 900

35S 3524

sl,l 2,L- 29 ß2190,9 0,0 16 081
srl
98,9
97,8

!15,1
47,6
30,6

78 928

2A 92t
15 9ll

116 St85

5 505

2l,O
27,4
29,7

38,8
67,5
28,4

47,2
37,6
47,7
54,0

72,2
?4,8

59,3
3!1,9

73,9
62,6
71,5 3!1,8

63,4 33,3
91 ,11 77 ,5
68,7 ß.2

54, I
34,30r8

5,3-
0r6
2,8-
0'1

2;5
2,4-
0r5-

20 $2
ll7 !t10

43 930

t4 rß0

!13,6

29,6

45,4
38, I
79,4

ßr4

31,7

11,8

116,6

9q,?

I 022 9911 97,3 0,5q56 93r 97,4 1,5-
576I 041

564
1 035

59 557 57 829 97,1
23 069 22 t7t $,L
L3 822 13 31t8 S,6

0rl
1,9-
0,7
3,5-
0'9-
1,0-
6,7-
0 r9-

45,6
36,0
116,0
52,3
114,9

51,9
84, 1
50,5

!E
22
30
3l

5
7
3
520 30r $;8

113 649 SEPerElonen (ax.züsaüEn
Erholungs- und Ferlen-
_h€ine, schulur€shelme
FerlenzentFen
FerienhäL6er, -rohnungentlÜtten, .IJqerdherberqen.

J ugerdh€r6ergsähnl . Einr.
ErfiolungshefiE, Ferien-
z€ntren usH. zusatien

95,7 2,9- 20 SE r9 6!12199,9 0,0 7 0t2 6 540 90,2
52,3

?I,L
30,4

41,5

5{,4g!,7

52,0

42 357

13 !t55 39,8
51,8
80,5

49,8

93
93
€t6

!t6

I
I
3
4

4

5
5vonsorge- u. Reh&-Kllnlken

Betriebe zusariEn

1 719
86

I 700
811

98,9 t,2 86 !161 82 4Nlll S,97,7 0,0 13 1[|3 12 +59 !16,

5 400 5 3@ 98,3 0,0 2t? 204 209 102 96,3

2,6-
l r7-
l r?-
1,3-

30,7

34rs
70,7

34, I

32,4
36rg
74rO

36,11

l) Ergebnisse der Kapazitätsefiiehrng elnschlleßllch 2u- und Abqäme.-2) 6anz oder teilHeise g€öffnet.-3) Antell ar Insoesait.-{} Erg€bnisse der KapäZltätsefüebung bzH. naximales EettenanOebot in den zurocklleqe.xlen 13 Fionaten (einschl. lfd. ltnät).-5) Rechnerischer t€rt (Übernachtungan / llÜgliche Bettentaoe)-x 100.-6) Rechnerischär t{ert (übernachtungen / angebotene Betten-tag€) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsaus l6stung
2.2 Nrch G€meindegrupp€n und Betriebsarten

August 2001 Jen. -
Aug. 2001

Betriebe Betten / Schlafgelegenh€iten clurchschni
Auslastung

ttliche
darunter

geöffnete 2) Betriebe

ver-
ärd.

zusampn Anteil
3)

angebtene Eetten /
schlafgelegenheiten

darunter

Ver-
änd.

vor-
Jahrcs

al ler
5)

der
arue-bte-
nen 6

aller
s)

der
ange-bte-
nen 6

ißge-sart I )
insg€-
samt 4)

zus6nnpn An-teil
3)

Betten / Schl6f-
gelegenh€lten

Anzahl t Anzahl t

Gemeindegn/ppe

Betrieb6art

Penslonen usr. z(ltatri,en
Erholunos- ur'ld F€rieß-
heim€, -schulum§heine

Ferienzentren
Feri€nhälser, -sohnurBen
Hutten, &g€ndherbergen,

J rrgendhe6€rgsähnl. Einr.
ErholungshairE, Ferien-
zgntren uaä. zusaüEn

Erholungsorte
Hotels
6asthöfe
Penslonentbtels oernis

Hotels, 6asthöfe,

Vorsotge- u. Reha-Klinlken

Betriebe zusampn

Sonstige GdBinden
Hotels
Gasthöfe
Pensionsntbtels oarnls

Hot€Is, 66thöfe,
Pens lonen u!il{. zusairn€n

Erholums- und Ferien-
heim€, schulungsheime

Ferienzentren
F€rienhäuser, 1$hnungen
tlütten. lmendherü€roen.

J ugenäherE€rgsähnl. E in;.
ErfiolungsheinE, Ferien-
zentr€n usx. zusatien

vorsorge- u. Reha-Kliniken

Betri€be zurianEn

6gtEindegrupp€n
zuiaüEn

tlot€ls
6asthöf€
Penslonen
tlot€ls oarnistbtels, Gasthöfe,

Pens lonen usr{. zusarn€n
Ertiolungs- uncl Ferien-
h€irE, Schulungsh€im

Ferienzentren
F€rlenhäus€r, ashnumen
tlütten, lgerdherbergen,

J uoerdherfrrgsähnl. Einr.
Erholuru§hafurE, Feri€ft-
zentren uslr. zusamen

Vonlorge- u. Reha-Kllnlk€n

B€trleb3 insgosait

97,6 0,1 86 577 84 128 97.297,1 0,2- 115 051 43 100 95,797,9 t,2 r8 932 18 283 $,6

5 r00

417

3!1,3
21rg
27 t2

1
1

538
876
793*xt

34,?
22,6
30,0
311,1

4 942 9?.7 orl-
407 97,6 1,522 100,0 10,0

1 910 $),4 2,7
31 S 30 837
t5 274 15 153
60 098 58 378

18 928 $,2
164 rß7 96,6

96
sxt

4
2

97

501u2
776
8&t

A9
2 ssts

89

7 669

{ 595

22 t27

1 368
3?l.4

8?4

4 243
128

26 rßt8

s8;s l;s- 19 675

170 235

r8 8{7

t6 204
l1l 057

310 1tr8

57 8tl
ß 292

129 802

742 2@
185 055

2 58? 8ß

0,3- 45,50,1- 34,31,2 1l!1,00,4- 47,3

0,1- 42,5

2,9 Q,98,3 65,70,8 53,6

0,6 39,6

1l5,9
3612
44rg
{s; {
44,2

lßr3
66,3
55,2
4l 12

52rg
82,9

tßl,5

35,1
ßrB

26,4

28,8

34,8
36,9
2S,A

31,0

30;0
29,4
3l ,0
3§),7
Qr522I 921 ß'r7
33,8265

26ß
90

7 815

97,7

$1,0$r9
srl

97,8
96r11
97,6
97,8

97,4

95rS
loo,os;6
97,5
97,7
95,5

97,4

2r0

215
3r3-
or7

50r3
80,0

47,3

18 172 S16,4

t22 540 97,1
13 554 !t6,4

3oo 531 $,8

212
0,5-
0r8

97,4 2,4 39,2+5,2 0,7- 27,9

30,1 311,372,9 75,9

I 682 8 alB

2 3?6 2 319

2,0 61t5 021 628 :631,4- 153 818 1116 37{2,2 57 934 55 4l4E

3r,3 34,4

40,5 33,9 36,430,0 22,1 24,0
38r l 2? ,5 29,9

4 696

22 722

I 4t7
37l.92

8!t6

4 342
13{

27 7%

0,2-
015

lr9
2,6-
6,4
3r6
4r3
0,8-
1rl

41;0

39r0

40,7
53,0
46;s

Qr7

44ß.7
16,3
1ß,1

tß,3
47 12
6!1,3
ß12
1l!1,5

52,0
83,11

tßr6

!15,7

32,2

32,9
4l D4
23,5

Q14
31,7

31,9
32.4
73,5

35r3

37,6

34,6
36,8
lß1,11
2?.9

36r11

sr7
?8,4

lls,5

51,2
3lrg
!8,5
36,2
??,3

38r11

s;?
2@ 4ß 200 531 $,2

r 066 221 I 030 716 $,8

0r8
0r3

l14

36,3
39,1

37,4

109 1rt3 lo2 8oo *t,9 2,?
16 8r8 16 71ßl !X1,6 1,5

36,2
62,7
44,1

3r3- 4016 3212

259 364 2116 123 91t,9 O,? 41,0 44,2 31,5
20 5&l 19 841 §16,4 1,2 80,5 &1,5 ?4,5

1 3{5 r58 I 2S 680 96,4 1,3 ß,7 110,6 32,7

92s g3Z 92,0

s4 780 9{;8
71 794 95,4

2;r

l,? Q,80,9- 31,60,3- 411,40,2- 44,2

0,8 41,5

2,b 4l)7
o,7 lNl,S1,0- 80r 11

016 16,6

L3 4Et7
10 880
s 527I 568

:rl 412

2 701
86

r0 802

r 588

15 177I 155

55 7{14

I 414

38 182

s8;4
97r6

sro
!8,8
97r0
97,9

1r3
I ,4-
or7
1 '0-
0r 1-

2rO

2r0
2r4-
0r4

t3
l0
5

97
s5
97

1325n
3SE

7
7
6

3sE3 29!t
247 911
t40 ß2 236 616 95,4

134 788 St6,l
319 089 307 304 S;3

I 660 585 I 603 718 SE,6

37,2
2415
33, I
!16r5

34,9

99,92 610 96,6 0.7 218 356 207 *ts (8,0 1,5 lllt,o86 100,0 t,2 58 lm 57 636 S,5 1,6 68,3
10 786 9!1,4 2,4 lrE 554 324 742 %,8 1,3 53,4

1ßr8
ßrS

I 556

r4 988I 120

51t 570

124 849

71rl 560
174 51E

2 (m 850

96r2

96,3$r5
$'5

l, Ergeurlsse der lcpazitätseilrehr,U ctnschlisßlich Z.r urd rügänge.-2) Ganz oder teibpise g€öffnet.-3) Antell ai Insgßant.-4) Erg€Urisse der lGpazltätserh€hrm UH. naxlnales Bcttenaruebot ln den zurucklicgenden 13 tlonaten (einschl. lfd. fbnat).-5) Rschmrtscher l.lert (Ubemschtunoan / iüOltche Bettentao€) x 100.-6) Rechnerlschar !,lert (üb€rflachturqen / ang€bot€ne Betten-taee) x 100.
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3 Ankünfte,_übernachtunqen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Catmingplätzen3.1 Nach Ländem und zusailrcngefaßten Gästegrupp€n

Arrgust 2001 Jan. - Aug. 2001

Ankunfte Ubernachtungen Ankünfte Ubernachtungen

lo,."n-
Land

ständlg€r t€hnsltz der 6äste
innerhalb / außerhslb

der Eund€srepubllk oeutschland
lnsgesant

Anzahl T

lnsgesant

Anz6hl

Verän-
derung
gegen-
über
clEl[ vor-
J ahres-
monat

t

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6lts-
dauer 1 )

Tage

insgesant

An26hl

Verän-
derung
q,egen-
uDer
dern vor-
J ahres-
zeltralJrr

lnsgesart

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
2eitraum

schnltt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

verän-
clerung
gegen-
über
dem vor-
J ähr€s-
iEnat

Tage

Baden{irtterü.m
Bundesrep. O€utsciland 1tl4 95 lo,l
Ander€r tbhnsltz 62 742 2,9

625 029
207 7ß

20? 677 7,8 A32 7*

4ß 208 5,4 r 693 332
t7a 229 2,1 508 703

3r8
219

3r5624 437 4,4 2 202 0§2r.sanrnen

Zusamncn

ZusarnEn

zus&men

Nl€dersachsen
Bund€srep. O€utschland
Anderer thhrBltz

2usannen

2u3aaTnEn

Sa6rlarid
Bundesrep. &utschland
Anderer tbhnsltz

zusanrTEn

10r4
1'4-
712

4r3
3'3
4r0

219
216

218

2,7
I ,4-
lr7

617
0,5-
5r6

Ba)Em
Bundesr€p. oeutschland
Ander€r lbhnsitz

Zusampn

Ergien
Eundesrep. oeutschland
Anderer hbhnsltz

2usmen

HEIüJrg
Bunde6reg. Deutschland
Anderer lbhnsltz

220 438 11,5 I 033 408
75 2A4 1,8- r97 617

2* L22 7,8 r 23r 025

6rg
L2,g-
312

4r7
216

412

2 58 100 3,8
520 152 4,7-

4r4
2r4
3r93 4?A 252 2,4

102 491 6,8-

3r0
216

2,4

609 363 0,1- 2,9
:tti rEg 2,?- 2,8

675
2t5

2?l
oza

316
2,4
3r3

Brardenbum
Bundcsrep. ö€utschlan, 64 OO2 o,l 193 Bot
Anderer r.rlhnsttz 3 852 r8,2- 11 541

4
4

4

9-
9-

3'0
3,0
3ro

1, l-
8,4-
1,5-

Berl ln
Bundesrep. Deutschland
And€rer l.llhnsltz

2usarrren

zusamlen

5 8r5 2S,5 16 968
5 0!E 10,8- 13 471

20,?
16,4-
0r910 91{ 5,4 30 439

67 85{ 1,2- 26 342 ,9-

19r 70!)
59 447

95 7&l §,2 25r 156 10,3

2L 7§
L4 §2 6€ 587 2,L-

36 904 14,0-

890 299

36 118

209 583
12 890

741 769
18 381

{0 :t54
4 26r

0,3-
7,3-
3,2-

l1g!lSen
Bundssrep. 0eutschl€r'6 73 002 37ffderer lbhrrsitz 22 781 ?2

a
,4

216
216

216

q27 17,0 762 &|l 9,2590 L7,O 154 214 8,5
3,0
2r5
219

912
1,{,0

222 473 644 832 0,2- 2,9

%2
61

3t4 2t7 L?,0 9l7 lO5 9,1

ttbck lenbum-Vorlxlltne rn
Eundesrep. öeutsbnland
And€rer l5hnsitz 270 3,6 I 161 204 5,8610 2,5- t6 771 0,6-

4r4
3r0

413

3r9
0r3

3r8

266
5

3 028
rlst

63887 4r1
2r7
4,0270 80 3,5 r 177 975 5,7 760 150 3 078 525

I 2 1164 913l- 23L 403

724 707 8,6- 4,9 595 712 0,9 2 696 316

t% 2n
21 106

7,7-
18, l-
9,4-

659
611

156 83r
49 195

206 026

r+5 492
271 600

9011
086

1{7 335

600
1m

66 08!)

911 6,8- 5,2 5t2 2@ 2,766 23,7- 3,1 e3 424 6; ,2-
,8-
,8-

1
7

I

418
2r8
llr5

lürürhe1n-t{€stfalen
Sundesrep. oeutschlard 50
Anderer !€hnsitz 15

2|§altnen

3, I 213 l81l t7 ,8 647 !t623,2 50 58S I,l r57 501
15, I3'l
12,5

3,0
3r1

3r13,1 63 773 15,8 805 1163

24,6
1,0-

17,5

ß,0
13,7-
12,9

31,0
2014-
21,9

Rhelnlard-Pfalz
Bur'Eesr€p. oeutschlaffl 59 5Og 3,0
Anderer l,lrhnsitz 53 516 2,9-

7,2 3,3 23? 027 2,7 780 0034,6 5,1 168 40r 4,0 706 s€lil
3r3
5,4
4,?

3,3
4,2

?,7tt3 025 0,2 rß7 092 5,7 4,1 405 4n 3,2 r 486 5S6

5 417 5,3 15882 19,3- 2
87,2
Qrg
81,8

91 0rll 1ß,9 2,39 llE 35,3 2,2
6 2StSt 1,0 17 990

R 7.1

l) Rcchnerischer !€rt üb€rnachtungen / Ankünfte
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3 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäst€ auf Camingplätz€n
3.1 Nach Ländsrn urd zusamEngefaßten Gästegruppen

August 2001 Jan. - Aug. 2001

Ankünfte übemachtungen Ankünfte üb€rnachtungen
L6rd

Stärdiger t&hnsitz der Gäst€
innerhalb / außerhalb

d€r Eurdesregrblik o€utschland

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
mnat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
Jahres-ft)nat

clurch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

i1lsgesart

anzahl

Verän-
derung
gege?r-
über
den vor-
J ahres-
2eltraur

insgesait

Anzahl I

v€rän-
derung
geg€n-
über
den vor-
J ahres-
zeitraur

durch-
schnltt-
llch€

lrufent-
I nalts-
laauer 1)t_I r"s.Anzahl t Tage T

Sachsen
Bundesrep. Deutschlard
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Dcutschlarid
Anderer Hohnsitz

2usanmn

2usamlen

Ihürimen
Eundesrep. Oeutschlarxl
Anderer l.bhnsitz

Zusanrn€n

Nachrichtlich:
Früheres Burdesoebiet

Bundesrcp. oeutsöhland
Anderer l.{ohnsitz

ZuaalrlEn

a
3

27 2AO
2 995

30 275

80r 515
266 896

40!t
19

6St 18,0- 77 155 24.9-850 6,4- 8 355 18,4-
r08 306 1o,l-
12 7'!E 3,9-

8!t3262r7
212

216

295
28

11,8-
18,0-
12,4-

217
212

2r7

15 826 12,5- 4r 346 26,5- 2,6 69 !89 6,0 r93 2!ts 3,8-I 868 13;9- 4 19r 1,9- 2,2 8 621 19,4 17 581 7,6
2r8
2r0
2r7

:t2 549 16,8- 85 5lo 24,3- 121 101 9,5- 324 039

l7 694 12,6- tls 537 24,8- 2,6 78 610 7,3 210 879 3,0-

8r5
011

schlesHlg-Holsteln
Bundesrep; o€utschland 113 502 0,4- 71Sl 105 l,l 6,6 374 3110 3,8
And€rer !6hnsitz I 8&l 4,8- 21 412 10,6- 2,4 :B 560 6,2-

2 120
88

11,3
11,6-
3r6

5r7
213

5r3L22 3ß 0,7- 770 517 0,8 6,3 412 900 2,8 2 2@ 826

2?,2-
11,0-
25,9-

80 L?2 30,2- 2,9 77 270 8,9- 223 tAt 13,3- 2,9
7 ??0 19,9- 2,6 I 014 7,4- n 207 13,2- 2,6

87 902 29,4- 2,9 86 284 8,8- 21t6 388 13,3- 2,9

Bund6gebiet
Bundesrep. oeutschland r 204 692 4,1 5 208 180 2,5 4,3 3 §Xl3 079 4,5 r5 975 3:Xl 3,3 4,0
Anderer [,bhnsltz 26 282 1,4- glxl 924 5,1- 3,3 883 651 2,0 2 579 l?2 1,0- 2,9

Insgesart 2) I 490 974 3,0 6 llE 104 1,3 4,1 4 876 730 4,0 18 554 1l7l 2,? 3,8

7,6 3 6lß 955 4,3 4,6 2 778 709 6,2 11 604 4120,7- 888 937 4,7- 3,3 818 076 2,4 2 416 774
3r7
0r5-
2r9

412
3r0

ll€ue Lä.dsr und Berlin-Gt
Buridesrep. Ocutschland
Anderer tbhnslt2

a.6aonen

I 068 471 5,{- 4 537 892 2,4 4,2 3 596 785 5,3 l4 o2l 190 3r9

117 2,2- | 559 225 l,1F 3,9 I 2L4 370 0,7 4 370 921 2,5 3,6386 10,0- 50 S7 10,3- 2,6 65 575 2,3- 162 !l5ll 7,8- 2,5
422 Sü3 2,6- I 6tO 212 L,7- 3,8 r 279 916 0,6 11 5!rl 281 2,1 3r5

l) Rechn€rlsch€r lSrt Übernachtungen / Ankünfte.-2) ElnschlieBlich geschätztsi Ergebnls für tlaüurg

Statistisch* Bundesamt R 7.1
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3 Ankünfte, übernachtungen unct Aufenthaltsdauer der Gäst€ auf Cmlnoolätzen3.2 Nech ausgeHählten Her«unftsländ€rn

August 2001 Jan. - Aug. 2001

Herkunfts land(ständiger t{ohnsitz)

Ankünft€ übemachtungen Ankünfte Ubernachtungen

insgesant

VöTJ.
lpnat

Anzahl t An2ahl

ver-
än-

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-

2t

Ver-
än-
clerung
gegen-
über
VorJ . -2elt-
raul

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2l

ver-
än-
derur€
gPsen-
uDer
vorj . -
nEnat

lnsgesart An-t€il
1

insgesant

Anzahl

insgesant

I Y."-
I An-
I derung
I gegen-
I über
lvorJ.-
I zeit-
l raunrt___lr

An-tei

I Tag€ Anzahl I Tage

3,3 86,1 11,0

L28,2 0,4 3,8r,6- 3,2 3.36,0- 6,9 2,1t4,4- 0,9 1,516,4- 2,3 2,354,2 0,I 3.0fr,2- 4,5 2,920,9 0,5 4,62t,t- 0,1 2,0l2,l- 2,5 1,96,2- 0,11 3,14r4 65,8 3,52,0 1,0 1,98,9- r,4 2,326,2- 0,6 2.L
40, 1- 0, 1 t,75,t 0,1 1,86,6- 2,2 1,65,2 3,1 2,79,1- 1,0 2,412,4- 0,4 2,51,5 0,0 3,122,0- 0,2 1,913,3 0,3 2,30,7- s,0 3,0

4lr7- 0,1 1,424.7 0,0 2,434,0- 0,1 1,5

lt 281
83 756

177 814
23 019
58 2072ß

115 17S
12 3$r 558
64 055I 522

697 t22
26 335
36 478l5 364
2 663
2 532

5? 497
81 088
2s 363I 875I L72
5 202
8 6!t€t

524 622

1 204 6S12 4,1 5 208 180 2,5 84,7 4,3 3 Sß 079 4,5 l5 975 3:l€lBurdesregJbllk oeutschland
Auslarid

Europa
E6ltlsche Staäten
Eelolen
0änäark
Flnnlancl
Frankreich
6rlech€nland
verelnlotes l(änlo:elch
Irl6.rd, -RegJbllk-
IslardItalien
Luxsrtrrrg
Ni€d€rl6nd€
tbruegen
osterreich
Polen
Portuoal
Rußlaid
Sctr€den
Sctreiz
Spanien
Tschechlsche R€qlbllk
Türkei

57,1o't-
lr3
6,3-

11,7-
34,9
19,4-
16r0
26,9-
1,3-
3r8
7'8
2,8-
7,5-

16r5-
29,8-
73,6
lr?-
7,2
5,6-

19,3-
20,4
11 ,6-ß15
2;4

0,5 3,8 2 %23,0 3,4 25 5033,5 2,3 g4 %?0,4 1,7 .14 9222,8 2,4 25 6210,1 2,4 8245r3 3,1 40 2630,3 3,6 2 7020,0 1,7 795{,6 1,8 35 5590,5 4,1 3 07968,2 4,0 1ß1 6810,6 2,3 13 5r3t,4 2,3 16 0100,6 1,9 7 2180,2 1,7 r 5690,1 1,6 1!l0llrl 1,8 35 8232,3 2,8 30 4941,8 2,6 10 3630,5 2,9 3 Sl20,0 3,5 394or2 2,1 2 7AA0,3 2,3 3 1A298,3 3,3 855 325

147 r0
1,3-
?,0-

32,8-
20,3-
27,7-ß,L-3rl
23rl
l3r3-
16r8
1,3-
4ro
8,5-

26,3-
16,3-
!t8,0-
I 1,5-
6r8
9, l-
8r5

26,6-
5 '8-21,3-
4,8-

78
601
791
335I 306

37
ß7

3 615

2 622
6 232

136
167
626I 783

4%2
27 804
32 792
3 577

26 607
501

50 082
3 022

4{8
1l!l 2095 128

640 6285 426
t2 924
5 862r 532

ß7r0 1612t 977
L6 927
4 5r9

422
2 0732ß?

923 947

441
1!E
5711

I 316 85,18 162 2,0-
14 !€9 1,0
2 095 21.8-

1t 225 15, l-205 17,0-
16 188 20,9-

&16 37,0ßl 4.2
23 ß5 1,5-| 236 20,2

161 579 2,4
2 3S 5,0-
5 716 2,0
3 022 tt,9-902 37,6-306 15,5-
5 629 5,2-
7 933 12,8
6 607 5,9-r 53,{l 2,3-l2o 4,3I 007 4,2I 26rt 1,9

277 5t5 1,2-

332 13,1-53 0,0

Lärrler
Zusan€n

Umem
Sonstlgc europ.

2

Afrika
l.0

379
1 739

132
917t 227
827

2 576
65

637
6 441

9S 35,2-
158 28,5

1 156 30,4-
0- 0r0l- 0,0s- o't

ß
l3
22

0,6-
7,0-
0r0

25,8-
13,2-
6, l-

l 256 6,4- 0,131:t2 r3.4- 0.3
11,{l ll,8 0,077 §.4- 0,0324 q2,O- 0.0{ 902 111,6- 0,5

3
5
5

I
2I

I ,11lr5lr3
2r0
1'1
1,0lr6
l14

1
1
2
1
1
1

)?
)7
,0
,6
,6
,7

Stldafrikrafrtk. Lärder
ZusatrrlEn

Arprika
KanEda
USAHtttelaiErika und Karlblk
Brssillen
sorctige stidaisrlk. Lärder

ZusarlrEn

Australien, ihL6ecland und(tseänlen
2uS{lülen

ürne ArigatE

Ar-6land zusamen

Republlk
Sonstige

,?
,5
,6
,5
,0
,8
,5
,8

0
0
0
0
0
0
0
0

0,2 1,60,{ 1,80,0 2,00,0 7,?0,0 1,70,7 1,7

,0
,0
,0
,0,l
,0
,0
,2

7-l-
7
0-I
7-
8-
0-

9-
0-
6-
0-
8-
5-

26
22
13
3l
15
a7I
10

52,9
23,1-
52,1
24,0-
7,6-

73,0-
19,7
3,2-

50 284,6 0,0l:E 76,5- 0.05r4 {,5- 0, t196 64,3- 0.0:l(E 64,6- 0,013 94,9- 0,0240 20,6 0,0544 52,5- 0,2

385 1r;s-

35 1100,09l 70,6-389 1ß,6too 42,2-s9 47,1-13 80,6-
152 ß,7I tltg 29,5-

5
2-
7
2-
4-
7-

A3len
Arablsche Golfstaaten
China-Volksrep. urd tlongkong
Isra€l
J6pan
Ellkorca
Talxan
Sonstig€ 6tat. Länd€r

Zus*men

4t2? 71l 307 5
275 272?6 %r 0{8 17

17 offt 7

7!E 2I 7St8 l055 16
118 26207 4l

2 8tß t0

1r4

3r4

219

4 7E n.4- 0,5
4 2n ?9.4 0rll

g:Xt 924 5,1- 15,3

6 Ll8 10{l 1,3 100,0

1,4 l0 697 ll,9-
3,8 3 075 16,4
3,3 &ts 661 2,0

t1l 975 20,9- 0,6
t0 322 15,5- 0,4

2 579 132 1,0- 13,9

3 A4 9,8-
1 tl{ 50,3

m n2 1,4-

Ankünfte/Ubrn. lr6g€6ait 1 ll!l0 97ll 3,0 4,1 4 876 730 4,0 l8 554 !t71 2,7 100,0 3,8

l) qel Übcrnachtungen von Gästen ars der Burd6republik ocutschland urd den Austand zusalnen: Antell an allen üb€rflachtumen
nn BuGlesgebiet; sotlst: Anteil an allen Ubemachtungen alr Ausland zusar.rpn.- 2)Rechnerischer l,€rt übernachtumen / Ankünf[e.
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4 Canpineplätze und Stellplatzkapazität
nach l-ätrdern

A.rgust 2001

Cenpingpiätze Stel lplä+-ze f Ur Urlaubscarping

Land

darunter derunter
mit Urlaubceing

zusaüren

ang€ircten€ stellplätze
insgesait 1) darunter l.rsgesart 2)

geöffnet 3)
zusailEn

Vsr-
änderuarg
gegenüber
den vor-
Jahresmnat

Antell 4)

Anzahl

Bd€n-}Ilrttilberg
Ba)€rn

B€rlln
SrandenbJrg

Erenpn

HarÜurg

llesSCn

lleck l€nb.Jrg-vorFilnErn
Niedersachsen

tSrdrhein-ü{e6tfalen
Rh€inland+falz
Saarland

Sehsen
Sehsen-Anhalt
schlesHlg-tlolsteln
Thür1ngsn

BußJesgsbict insgesant 5)

tlachrlchtllch:
Früheres Burd6gebiet
tleue Länder u.d Berlh-(bt

%3

§2
294

!84
7

164

7

164

ß7
381

7

l6r

163

r63

a3
lsE

249

33
gt
62

230

5t
2c}]

I 802

531

22 34L

34 824

7A
ll 301

2L 502

:xt 5114

.?ß
r0 319

l12
214

0r0

6,8-

96,2

!8,3
loo,0
91,3

83,2

94rs
9{,1
gl,7
99r8

94,6

88r0

96r7
!19,0

97,0

94r'l

941r8

Slr4

t72
168

4lol

1ß6

2s0

!B
sl
62

276

56

2 8L2

t72
166

302

2213

ß0
37

98

62

2ß
52

2 42t

15

24

25

13

l9
1

6

4

16

4

203

7!t6

9ll
sE0

707

n2
6S2

876

885

1t65

347

585

13

n
2e

t2
l9
I
6

4

l6
4

192

137

530

1134

567

262

600

051

725

305

2t7
241

5,3-
l, 1l
2,1-
212

0r8

0r 1-
8r0-
l 18-
0r0

0r5

017'

0r1

312-

2ß3
5rß

I 878

51ß

r50 805

52 780

rlP g:lsl

rßt 302

l) Ergekrisse der Kapozlt6tssürehrng elrcchließlich 2u- und Aboänge.-2) Erg€bnlss€ der lGpazitätsefüehJng Ey{. naxlnales
§tollplatzangobot in den zurocklleg€nden 13 ibnaten (einschl. lfd: ttnat).:3) 6anz od€r teilnelse g€öffnate Plätze.-4) Ant€il a[
IrBgesart. -5 )Einschließl ich geschätzten Ergebnis fÜr H6rürrg.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodlsche Erläuterungen
zur Gastgewerbestaüstik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerb€ (HandelsstatistikgeseE -
Hdlstatc) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zubtA geändert durch Artikel2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fi]r Bundeszwecke @undessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
Hdlstatc.

Erhebungaberelch und wlrtschaftszwelgsystemaü-
sche Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifkation
der \Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 0l1Z 93) abge-
grena. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder übawiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
frlr eine begrenäe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets frir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Enschluß auch sol-
clpr MHtsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten übena/egen (2.B. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betiebe, im Aus-
land gelegene Untemehmensteile sowie die Gastgewer-
@ktivitäten solcher Untemehmen, deren wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen beüiebene Restaurants oder von
Unterrphmen des ftoduzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in dgener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgeurerbestatistik ist also
institutior€ll (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt @eispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfrde aber arch lückenlose Abgrenzung der einzd-
nen Bereichsstatistiken garuährleisilet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsberdchen zuzurechnen §nd, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, dafJ er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fr.r benotigten unternehmensspezifischen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf brarrchenweise ermitteltefl durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (s-Steller der \AZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten.

Organisaüon der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgef,ihrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im AJftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das §nd Untemehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragft. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen l-andesäim-
tem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgeseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik frir Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der UntenEhmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmeürode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeführt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahlerfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeuntemehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzäihlung 0fG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsau*vahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländem und \Mrtschaftsgruppen
maftgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fiir iedes Bundesland und
lür jede Wirtschaftsgruppe gesondert emittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative A.sarahl mehr; vielmehr
wurden die Untemehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Statistisches Bundr R 7.1
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Akümlisierung des Berictttsfimenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefagung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegdn. Dazu müssen
alle VeränderurEen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestelften Sachverhafte Auswirkun-
gen haben, wie Untemehmensneugrundungen, -zusatn-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgähge auch in die Stichprobe einflief}en. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem l(eis der be-
richtspflichtigen UntenEhmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Ga$gewerbe betrei-
ben. Sofem die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, ÜbergaOe, Fusion, AnOerung der Rechtsform,
Untemehmensteilung und äihnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt ledoch die Auskunftspflicht auch f,ir
das sogenannte'Nachfolgeunternehmen' bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich vedagem, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, w€nn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz ftir die aus dem Berichtskeis ausgeschiedenen Un-
temehmen werden stäindig rreugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarttellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten Un-
temehmen mit den bei der Stichprobenziehung flir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeirrertes Hochrech-
nungwerfahren zur Anwendung. Unterschieden wird arvi-
schen freier Hochrechnung (flir Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnurg Ür das Merkmal 'Um-
satz' und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend irr das Merkmal 'Beschlif-
tigte' und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellur€ in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichurqen zu den Endsumm€n er-
geben können. Sofem in Einzdfäbn in der BescMftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nacfpewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungwerfahren zunickzufu hren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

BescMfügte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktil€nten. Mitgezähft werden

auch vonibergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlauber)
und Teilzettbeschäftigte (tiltige Personen, deren durch-
schnitüiche Arbeitszeit küaer als die orts-. branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgeweöe

Der UmsaU aus Gastger rerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststäiftenleistung sowie sonstige be-
üiebliche Umsätze.

{ Beherbergung betrdbt, wer gegen Entgdt Personen
vonibergehend fiöchstens zwei Monate) Unterkunft
gev\,ährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stäüe nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stilttengesetzes unterliegt. Hiezu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusem und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Fnihsttick). Diese sind den Gaststät-
tenleisftungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensrnitteln, Getränken und Ge-
nußmittdn einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststilttenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Beüiebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Ennahmen aus Wäschereinigung, Btlglerei, Bädem,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Entrittsgelder
einschl. Vergnugungssteuer, Ennahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeiturgen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dem zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprectendes gilt
arch filr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetieben.

UmsaE

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Uefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgdd, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurta€ oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Ueferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestelft - Kosten fi)r
Fracht, Porto und Vopackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie auflerordentliche Eträge (2.8. aus dem

16 R7.
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Vekauf von Anlagorermfuen) und betriebstemde Er-
tdige (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Znserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Geurährte Skonti und
Erlosschmäerungen (2.B. Preisnachlässe, Flabatte, Jah-
resrückvergtitungen, Boni) sind bei der Ermitüurg des
Umsatzes abzuse?en.

Bei Zugehörigkdt zu einer umsatzster.prlichen Organ-
schaft §nd sowohl der auf das Unternehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den übrigon Toch-
terg€sellschaften bzw. Muttergesdlsctnft getätigten ln-
nenumsätze arzugeben. Entsprechendes gilt fr:r die Un-
ternehmerdnhdtefl.

Berechnung von konstanten Prelsen

Der Gastgewerbeumsatz in konsanten Preisen von 1995
wird berechnet, indem der Umsatz (n jeweiligen Preisen)
auf der S-stelligen Ebene nach Widschaftsbereichen
durch Division mit passenden Gastgewerbepreisindizes in
Angaben zu Prdsen von 1995 umgerechnet wird. An-
schlieflend werden die Werte auf höhere Aggregations-
ebenen addiert und auf die entsprechenden UmsaEwerte
im Basisiahr 1995 bezogen.

Untcmehmen

Eln Untemehmen ist die kleinste Enheit, die aus handels-
oder gewerbesta.rcnechtlichen Gnlnden Btlcher frlhren
oder ähnliche Aufzeichnungen mit dern Zel einer jäihrli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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3 Entwlcklum d.r Um.&.. (nomln UrD.l) ünd der B..chlfugt nz.hl lm G$tgmröc')
m.3rrhl.n l00t.l0O

B€.idrte
zeit aum

100,0
100,0
97,6
07,1
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4 Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 1ü)

Bei der nebenstehend dargestellten kon-
junkturellen Entwicklung handett es §ch um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nacfr dem

"Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originah^/erte (origi-

nalreihe) in eine Trend-Konjunktur-Kompo-

nente. eine Saison- und lGlender-.Kompo-

nente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner

Verfahrens wird häufig als Koniunkturindi-

kator eingesetzt, da sie die mittel- bis lang-

frist§e "Grundtendenz' der Rdhe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten. daß die

Zeitrdhenkompornnten am aktuellen Rand

(etwa lür die leEten drei Monate) mit gaads-

sen Unsicherhdten über die Entwicklurg

bdlaftet sird.

Das "Berlirer Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Univer§tät

Berlin mit dem Deutschen lnstiM für Wirt-

schaftsforschtng in Berlin henrogegarqen.

Uteraturhinweis: B. Nullau. S. Heiler. P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Eterliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträ§e zu( Struktr-rfor-

schurq, Heft 7. Berlin 1969.
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5 Lange Reihen 1994 bis 20
0eutschland

.)
5. I tlominale Umsatzmeßzahlen im GastgeHerbe nach l.,lirtschaf tszHeigen

1995 = 100

ilominaler Un6atz

1"."1

NumEr
der

Klass ifi-
kation l) lreo-l I I I I lru- lsep-lor- luo- loe- l.lan-Januarl ruarlMärzl Aprilll,,lai l.rJni I Juli lgust I tefi-l to- lvem-l zeft-l nes-

I I I I I I I lber lber lber lber lteil

l.lirtschafts-
ze{eig

.1 100.5 100. 0
0
6I
6
3
3

93
91
89
8§r
87
89
88

r08.8
107.5
104.5
103.5
101. I
r02.8
r03.2

3I
0I
0
1
3

6
5
4I
5II
3

0
6
5I
4
7
7

i 11.
109.
106.
108.
104.
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109.

L27.
L2t.
r20.
r22,tl9.
t23.
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L%.
L23.

5 111.72 LL7.25 117. I
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r52.8
167.4
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173. I
168.9
168.2

6
b
4
3
5
5
0
3
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107.0
107.5
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103.6
101. 2
r03.9
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104.6
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1
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r05.4II

3I
4I
1

97.0 108.98.1 110.
0
2
3
6
4I
?
0

9{.
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92.
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93.

88.
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a7,
87,
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s4.
9!).

8?.
76.
?7.
76.
67.
66.
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94.
94.
!t5.
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90.
8§t.
47.
88.

4
3
8
3
4I
3
0

83.
85.
83.
81.
82.
80.
83.
42.

83.6
82.8
8r. 4
80.7
82.0
82.2
81. I
81. 7

19!t4
1995
1996
1997
r998
r9g9
2000
2001
2002
2003
2004

r995
lstg6

r95
1996
1997
1998
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2000
2001
2002
2003
2004

1996
1997
1998
199St
2000
2001
2002
2003
2004

84.
90.
91.
92.
97.
98.

101.
101.

2004

19911 85.19(E 92.lgsE 91.lstT 94.r§l!l8 99.1999 96.2000 9s.2001 r03.
2002
2003
2004

55 Gastgercrbe

55. I rbtels, 6asthöfe, Per6ionen u. tlctels
1994

l9!t7

100.
97.
97.s.$.
97.

98.2
95.4
96.3
9s.5
96.6
97.5

3
4
4
3
sI

2
7
6
3
8
2
2

102.8
102.9
9€t.8

100. I
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106
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94.3
94.8

109.5
109.4
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I
8
0
3
2
6
5

2
7
7
2
7
4I

6
7
7
3
5
1
0

7
1
2
2
3
0
6

6
2IIII
2
7
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79.8
79.0
76. r
78.6
79.8

66.2
65.7
66.6
64.6
68.6
65.4
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73.3
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?3.2
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65
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lSB
rglt€t
2000

7
0III
0
5

102.
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105.
113.
113.

170.
168.
163.
156.
156.
157.
160.
172,

117.6 126.8

L74.7 114.
109.6 u5.

2001
2002
2003
2004

55.2 Sonstiges

55.3 Restaurants, Cafes, Eisdielen u. Imbißhallen19911 84.9 82,41995 84,4 85.8
83.5
81.3
81.8
79.3
81. I
78.4
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5.3 B6chäftigtennsßzahlen
rihen 1994 bis 20.. .)
Deutschland
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I uiEatzentNicklung in Gastg€r{erbe nach l{irtschaftszt{eigen
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2 thEatzentr{lcklung im Gastgev{erbe nach l.{irtschaf tszneigen

Prozent

Veränderung der Un6atzNerte
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3 Ent,{icklung der Beschäftigtenzahl im 66stge*€rbe nach r,{irtschaftszHergen
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhardet 7'3: Beschättlgung, UmsatA Warqreitrgang' [ageröestand und

lnv€ctlüonrr lm GastgewerÖe

1.1: Bescfiälügße u|ld umsü lm QoBhandd (il€sszahhnl Zweiwbh we.den Angaben über B€scMftigu.tg, umsatz, waten-

oet Mona*;betichr enrhät Messzahren uno veanoeru[än *, ilBilXi^?"-ffi#;lf#9il.ru':::H"l.'lt:ffitfJ.g
Voll- und Teilz€itbescMfügte sowie Umsatz, di€ u' a nach Wrt' nactl-Vürtsctrafsaaigen und GröBenklassen.
schaftsarraigen gegliedert sir,d' 

Eryebnlssa einmaliger zählungen

r.2 Bachsfügurg, umsats' Warqn€lngan$ tag€ö€stild und Handeb'und GrGtfüenzähkmg lGl
mesmor,en äCäOtaaa Z.r den einzeln€n Bereichen da Handels und GastgartteÖes er-

Jätrtichwerden Angaben über Beschäügung, umsatz, warcneln' sch€inen'folgendeHefte:

gang, Lagerbesuna. hvestitbnen sowie Adweridung€n für ge- ZsamnronfasenOe 0terstctrten
äiAae oder gepachtete Sachanlagen veröfienülcht. Oe Eqeb' Der Bericht enthäh Aßgaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
nisse sind u. a. gegliedert nach Wiftschaftsalt€ig€n, Grt ß€nklassen B€schältigte und UmsaA in den Wirtschdtsbereichen Kraftfahr-
und Abs&formen. ä,g1153*il§3l&H:rsvermitduns 

un<t Großhancrer' En-

3.2 Boschäfügtng, Unretz' Waronehgang. Lagortestad und
lnvestlüonen kn Elue[rqrdd
Jembh weden Angaben über Beschäftlgung, Umsatz, WÜendn-
kauf, Uge.bestand, lnvestitionen sowi€ Mleten und Pachten für
Anlagegü(er verÖffentlictrt. Die Ergebnisse sind untelgliod€d u' a
nactr Wirtschaftsareigen, Größenklassen r,rnd Erschelnurlgsfor-
men.

t.3: Wrensottm€nt sowb Bcangs'rmd Abcataregp ln
Gro0hildol
lm Abstand von fünl Us saeben JahGn - aI€ilzt ftir ds @-
schäftsiahr 1995 - werden Angaben über dle Zusammensetzung
des Warensortiments im Goßhandel eÖob€n. Diese Eryebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wirtschaftszavelgan.

t.S.2 Monaülche Repräsentdvedrebung lm GroShandel
- M€ürode und Erg€bniss€ ad d€r Basb 1986 -

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: B€§chäftlgrte und Umsats lm EkraclhandC G,l€sefilenl
Der Monatsöericht enthät Messzahlen und Veränderungsraten fär
Voll- un<t Teilzeitbeschäftlgte sortle Umsatz im Bnzdhandel' dl€
nach Wrtschaftsarveigen geglieded sind.

EiE€lhand€l
Heft 1: Unternehmen des Elnzelhandels
Der Bericht enüält Angaben über Unternehmen. Arb€itsstänen'
Beschäfügte, Ums& und ZusammensetaJng des Umsatzes'

l.left 2: Metrrbetrieb€untemehmen und Aö€iBstätten des Enzel-
handeb

Oer B€richt enthält tolgende Angab€n:

- lrrletrrbetriebsunt€rnehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- nöeitsstmten, eesctuttigte, G6chäftsfläche' Umsatz, Zusam-
mens€taJng d€s Umsatz€s und Umsatzkennzahl€n

- tadengescf,afre, B€schätigte, Ums&, Ci€schätsfläcfi€ und \ßr'
kaufsflibhe

Oro0handel und Handelwermltttmg
Dleser Bericht enthält Angaben über
- Untemehmeri, &boitsstätten, Beschätftlgte, Umsü, Zusam'

äense'tarng Oes Umsatz€s und @samtwert der gegen Provision
vemmenen war€n

- Mehrbertrlebsuntetnehmen un<l übenrriegendo Tätigkeit ihrer
&b€ltssütten, Beschätigte und Umsatz

- eoensstatten, gescnatioe, umsatz, zusammenseaung des
Umsatz€s und U msatzkennzahlett

Itarüahz€ughaüet Tanltstelten
Dieser Berictrt enthält Angaben über:

- Untern€hmen, Atb€itsstätten, B6cMftigte, Umsatz' Zusam-
mensetzrrng des Umsatzes und Gesamtwed cler gegen Provlsion
vermmenen Waren

- Melrrbetriebsurtemehmen und tibenriegen<le Tätigkeit ihor
Arb€ltsstätten, Bescttfftigte und Umsatz

- nrOeitsstmten, gescMftiOe, Umsatz' Ztrsmmensetalng d9s
tJmse€s, Utisatd(ennzahlen, GescMftsfläche und Verkaufs-
fläch6

OastgEworte
Dieser B€richt b€inhaltet Angab€n üb€l:
- Unternehmen, Atb€ltsstätten, B€schäftigß€, Umsatz' Zusam-

mense,ta,lng d€s umsatzes
- MehrbetrieSsunteflrehmen und tibenriegende Tätlgkeit ihrer

Aröeitsstätten, Beschäftlgße und umsatz
- Arbeltsstätten, gescnattigte' Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsaakennzatrlen, Fremdenziman€r, FGrndenbenen
und Ferienhäuser, -wohnungen

Kbssmkdonqt
Klassalll€tion der Wittschaftsa^,eige mit Edäuterungen,
Arrs€ab€ 1993
Systbmaük def Wrtschaftsarudge mit Etläuterungen'
Arssabe 1979
Sysiematisches Güterveaebhnis für Produktionsstatistiken'

3.3: Waensortlmfit sillo Balgsw€Oe tn Elrzdhmdel
lm Abstand von fünf bls §eb€n Jatreä - a.rletzt für das @-
scMftslahr 1991 - weden AngEb€n über die Zusammens€tzung
des WarensortimenB im Einzelhand€l verÖffenüicht. Oe Eqebnisse
sind u. a unte€liedert nach Wttschaftsar,€igen und Er'
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
?.'l: Edraäergrrrg lm Relsoerketrr soYle Urrtats üd
B6chälügrto am Gastgweöe
Monattich werden die Ankünfte und Übemachtr.rngen, darunt€r von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem stättdlgen \r,bhnsitz'
in allen SeheläergultgssHtten mit I nd melr Eetten veröffentllcht.
Wblter€ Gllederungsme.kmale sind u. a Reisegebiete' Gemehde'
grupp€n, Betd€bsarten und Betrlebsgrötlenklassen. Arßerdem
werden Angaben übet das iewelllge Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslasturE nachgariesen. Ergebnisse für ds Wnterfialbiahr
werden im April-Betlcht, ttir das Sommethalbiahr lm Oktober-
Bericht und fü,r das Kalerdetiahr lm Dezember-Bericht vetöffent-
licht. Für das Gastget rerbe w€rden Angeben arr Umsatzentwlck-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wi.tschaftsa ,eigen verÖfr€ttübm.

7.2 Bdr€ö€rg$gskepaltät
Oer in ajährtbhent Abstand (erstmals fär 1981) erscheinende Be-
richt enthät Angaben über Art, GröBe und Arsstattung der Beher-
be€ungsstänen mh 9 und mehr Betten. Ole E€ebniss€ sind u. a
untetgliedert nach Reisegebieten, @mdrd€grÖß€nkl§€n sowle
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdern werden Süukturdaten
über dae Beherbe.gungskapazitllt der Carnpingplätze nachge'
wiesen.

W Staüstisches Bundesamt
Gustav-stresemann-Ring I 1
65189 lltflesbaden

Arssabe 1905

Veröffentlichunoen und Prospekte sind durch den- Verlag
MüGä:iöe-sbneu, Verlagsauslieferung: SFG-Service-
äänii-racrrviaäge'GmbHI Postfag!- 4343' 72774
Reutlingen, Tel.0 70 71 193 53 50, erhältlich.
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